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Die „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , ^ jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
KO Pfg . resp. 1 Mk. 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten, in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . S.

k«» »pnodan,vdlu «s »ir . 4L.
Nachrichten

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg Annoncen-
Expeditionen von F . Büttner,
Mottenstr . 1 u. Ant. Parufsel,
Haarenstraße Nr. 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
Herren E . Schlotteu.W . Schell«

für Stadt and Land.
_ Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde- und Landes - Interessen.

den 12. Zum 1899. XXX » ! ! . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Der ArbeiterrnangeL
' auf dem Lande.

* Oldenburg, 12 . Juni.
Der Mangel an ländlichen Arbeitern bildet eines der

Themen , die fast jedes Mal berührt werden, wenn von der
Notlage der Landwirtschaft und den Mitteln zur Abhilfe die
Rede ist. Man führt darüber Klage , daß die Arbeiter
massenhaft vom Osten nach dem Westen , vom Lande in die
Städte wandern , hier durch Steigerung des Angebots die
Preise drücken , während auf dem Lande die erforderlichen
Kräfte fehlen und teilweise durch ausländische Arbeiter ersetzt
werden müssen . Man fordert gesetzgeberische Maßregeln , um
diese Verschiebungen zu verhindern oder wenigstens ciu-
zuschränken , selbstverständlichmit der Versicherung, daß man
nicht die Freizügigkeit aufheben, sondern nur deren Auswüchse
beschneiden wolle. Neuerdings ist in der „ Kreuzztg.

" allen
Ernstes der Vorschlag gemacht worden, es solle für jeden in
die Stadt ziehenden Arbeiter eine Sicherheit von 300 Mk.
hinterlegt werden, und es solle der Stadt das Recht der
Ausweisung zustehen, sobald dieser Betrag durch Armen¬
unterstützungen u . dergl. aufgebraucht sei. Das klingt fast,
als wäre der Gedanke im Interesse der Städte ersonnen, um
sie vor einem Anwachsen der Armenlasten zu schützen . Die
eigentliche Absicht geht aber wohl dahin , dem Zug der länd¬
lichen Arbeiter nach den Städten einen Riegel vorzuschieben,
indem man sich sagt, daß der Arbeiter in den seltensten Fällen
im Stande sein wird , eine solche Summe zu hinterlegen, und
daß der städtische Arbeitgeber mindestens so lange keine
Neigung haben wird, dies für ihn zu thnn , als er noch
Aussicht hat , seinen Bedarf an Arbeitern anderswoher zu
decken.

Es mag an sich zutreffen, daß die Verlockungen des
städtischen Lebens mit dazu beitrageil, die Wanderung der
Arbeiter nach den Jndustriecentren zu fördern. Aber die
tüchtigsten Arbeiter sind es gewiß nicht, die sich allein aus
diesem Grunde entschließen , eine Brotstelle auf dem Lande
gegen den minder sicheren , wenn auch mit gewissen An¬
nehmlichkeiten verknüpften Erwerb in der Fabrik zu ver¬
tauschen. Die Auswanderung findet aber auch garnicht allein
nach den Städten, sondern ebenso nach denjenigen ländlichen
Bezirken statt, wo sich reichlichere und lohnendere Arbeits¬
gelegenheit findet, oder wo für bessere Wohnungsverhältnisse
gesorgt ist . In letzterer Beziehung ist ja die Mahnung des
Kaisers bei seiner Anwesenheit in Kadinen, daß im Osten
mehr für menschenwürdige Wohnungen gethan werden müsse,
Gegenstand lebhafter Erörterung gewesen . Giebt doch selbst
die „Kons. Korresp." zu, daß die Arbeiterwohnungen auf dem
Lande hier und da viel zu wünschen übrig lassen.

Die Sachsengänger ziehen zum weitaus größten Teile
nicht nach den Städten, sondern nach den rübenbauenden
und intensivere Landwirtschaft treibenden Gegenden
des . Westens. Daraus ergiebt sich, daß es die
günstigeren Arbeitsbedingungen sind, die die Leute zum Ver¬
lassen der Heimat bewegen; sie kehren dorthin zurück , so¬
bald die günstige Konjunktur ihr Ende erreicht hat . Nun
wird freilich die Behauptung aufgestellt, daß es nicht

enüge, den Arbeitern auf dem Lande gute Bedingungen zu
ieten, um die Konkurrenz der Städte zu schlagen . Der

Staat müsse eingreifen durch höhere Eisenbahntarife u . s. w.
Allein Aufgabe des Staates kann es nur sein , Licht und
Schatten gleichmäßig zu verteilen. Klagt denn nicht gegen¬
wärtig die Industrie , namentlich die Kohlen- und Eisen-In¬
dustrie, ebenso über Arbeitermangel ? Wäre es gerechtfertigt,
der Industrie die Beschaffung von Arbeitskräften zu erschweren?
Verlangt die Industrie irgendwo , daß zu ihren Gunsten die
Gesetzgebungin Anspruch genommenwird ? Den Vorwurf , daß
die ganze Wirtschaftspolitik auf die Begünstigung der Industrie
zugeschnittensei , darf man im Ernst nicht erheben. Seit Jahren
finden die berechtigten Forderungen der Landwirtschaftbereit¬
williges Entgegenkommen bei der Regierung . Und unleugbar
hat sich auch die Lage der Landwirtschaft durch diese Unter-
stü ung gehoben.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

—- Der Kaiser exerzierteam Sonnabend Vormittag die
gesamte Garde -Kavallerie auf dem tempelhofer Felde bei
Berlin in Gegenwart der Kaiserin und des Kronprinzen von
Schweden.

— Alle Nachrichten von einem Besuch des Kaisers
zur Cowes-Regatta in England werden wieder einmal in
der „Nordd . Mg . Ztg. " als irrige Kombinationen bezeichnet.

— Der Großherzog von Hessen ist, wie die
„ Darmst . Ztg . " meldet, an den Masern erkrankt.

— Das Handelsabkommen zwischen Deutschland
und Spanien geht dahin , daß beide Staaten einander das
Meistbegünstigungsrecht einräumen. Deutschland tritt damit
auch in den Mitgenuß der Zollermäßigungen ein, die Spanien
über seinen Minimaltarif hinanS in den mit der Schweiz,
den Niederlanden und Schweden-Norwegen abgeschlossenen
Verträgen diesen Staaten eingeräumt hat . Für uns würde
diese Ermäßigung bei der Ausfuhr von Anilinfarben , Email-
eisenwarcn und einigen Arten von Geweben in Betracht
kommen.

— Von der Friedenskonferenz . Baron v . Staal
soll , wie der „ Standard " aus dem Haag berichtet, den haupt¬
sächlichsten Vertretern versichert haben, er sei nicht vorbereitet,
der Konferenz Vorschläge für die Einschränkung der
Effektivstärke der europäischen Heere und Flotten oder
Budgets zu unterbreiten ; aber man glaube, er würde den

- holländischen Delegierten zum Sprachrohr hinsichtlich dieser
Dinge machen. — Am Freitag war die dreistündige Sitzung
der mit der Beratung der Schiedsgerichtsfrage betrauten
Unterkommission einer vorläufigen Prüfung des englischen An¬
trages gewidmet, damit die Delegierten in die Lage gesetzt
sein können, ihre Regierungen zu Rate zu Ziehen, oder sich
untereinander zu besprechen , bevor Beschlüsse gefaßt und ein
endgiltiger Vorschlag schriftlich formuliert wird . Es wurde

( am Freitag kein Beschluß gefaßt. Mehrere Delegierte sollen
den Wunsch geäußert haben, daß die Permanenz des Schieds-
gerichtshoses mehr thatsächlich in die Erscheinung trete. Diese
Permanenz würde namentlichvon den kleinenSiaaten freudig be¬
grüßt werden, während die Mehrzahl der Großmächte oer Ansicht
rst, daß man bezüglich der Permanenz des Schiedsgerichtshofes
nicht über den englischen Vorschlag Pauncesortes hinausgchen
dürfe , ohne die Resultate der Konferenz in Frage zu stellen.

Die mit der Beratung der brüsseler Konferenz be¬
traute Sektion nahm den Artikel 55 der Akte dieser Konferenz
an mit folgendem Zusatz: Die Neutralen haben die Befugnis,
Kranke und Verwundete ihr Gebiet passieren zu lassen, wenn

, diese nicht auf andere Weise vom Kriegsschauplatz entfernt
werden können, und unter der Bedingung, daß diese Handlungs¬
weise gegen beide Kriegführenden gleichmäßig Anwendung
findet ; die neutrale Regierung darf diese Verwundeten oder
Kranken, sobald sie einmal auf neutrales Gebiet zugelassen
sind , nur dem Lande, dem sie angehören, übergeben.

— Bei der Reichstagsersatzwahl
'' im Wahlkreises

Neuß - Grevenbroich wurde Rechtsanwalt amZehuhoff-
Köln (Centrum) gewählt.

— Die deutsche Landwirtschaftsgescllschaft
wählte am Sonnabend in Frankfurt a . M. den Prinzen
Friedrich Heinrich von Preußen zum Präsidenten . Die nächste'
Ausstellung soll 1902 in Mannheim stattfinden.

Ausland
Oesterreich -Ungarn.

Das Kompromiß zwischen beiden Regierungen
ist nun nach den Weisungen des Kaisers zu stände ge¬
kommen. Die österreichische Regierung hat die sofortige
Einführung der neuen Bankorganisation zugestanden ; die
ungarischen Zugeständnisse betreffen die Modifikation gewisser
Termine . Der Reichsrat tritt nicht zusammen; die österreichische
Regierung wird den Ausgleich auf Grund des § 14 durch¬
führen.

Der „ Neuen Fr . Pr .
" zufolge , ist der Inhalt des

neuen Ansgleichs - Uebcreinkommcns im wesentlichen
folgender: Die Dauer der Zollgemeinschaft und des Bank¬
privilegiums wird bis Ende 1907 festgestellt. Die neue
Organisation der Bank wird sofort durchgeführt. Die Ende
1903 ablaufenden Handelsverträge sollen nur mit Geltungs¬
dauer bis Ende 1907 erneuert werden, sodaß sie gleichzeitig
mit der Zollgeineinschaft ablanfen.

Dieses Kompromiß bedeutet einen Erfolg von Trans-
über Cisleithanien , einen Sieg Szells über Thnn . Der
Kaiser hat sich hartnäckig geweigert, von sich ans die Ent¬
scheidung in dem Konflikt zu geben , da er es unbedingt ver¬
meiden wollte, den Schein auf sich zu laden, daß er entweder
als Kaiser von Oesterreich Partei gegen Ungarn oder als
König von Ungarn Partei gegen Oesterreich ergreife; er ver¬
langte daher eine Verständigung von Regierung zu Regierung,
von Rcichshälfte zu Reichshälfte. Den Vermittler machte
der Minister des Auswärtigen , Graf Goluchowski. Szell
hat sich schließlich von den parlamentarischen Parteien Ungarns
die Erlaubnis zu einer kleinen Abänderung seiner Formel
geben lassen ; die Konzessionen Ungarns bestehen darin , daß
die Dauer des Zoll- und Handelsbündnisses ans vier Jahre
länger , von 1903 auf 1907 , erstreckt wird, während Österreich
das Zugeständnis macht, daß die neue Bankorganisation so¬
fort in Wirksamkeit tritt. Man sieht, die Ungarn sind wieder
im Vorteil gegen Oesterreich. Im Vorteil ist allerdings auch
das Ministerium Thun, insofern es den Ausgleich aus Grund

des Notparagraphen der Verfassung in Wirksamkeit setzen
darf ; es braucht also den Reichsrat nicht einzuberufen und
kann in der bisherigen Weise fortwursteln.

Großbritannien.
Im Unterhaus gab es am Freitag eine große China-

Debatte . Parlamentsuntersekretär Brodrick wandte sich
gegen Lord Beresford, der thatsächlich die Uebernahme der
völligen Kontrolle der gesamten Verwaltung Chinas
auf England befürwortet habe. Brodrick erklärte, zur Ver¬
wirklichung dieses Planes gebe es nur drei Methoden : nämlich
Beeinflussung des Tsung-li-Iamens , oder England könnte in
Gemeinschaft mit anderen Mächten oder selbständig in China
herrschen . Brodrick betonte die Schwierigkeiten jedes dieser
Vorschläge und fragte, welche Mächte ausgefordert werden
sollen , welche Veranlassungen einem Lande wie Deutschland
geboten würden, einem solchen Arrangement beizutreten.
Deutschland habe große Interessen , sich in China England
anzuschließen , aber größere Interessen , sich nicht anzuschließen.
Die deutschen Interessen in Europa seien um vieles größer als
in China . Was die Frage des Aangtsethales anlange, so sei
England nicht bereit, die Verantwortlichkeit zu übernehmen,
und eine Provinz zu regieren, welche in Wirklichkeit ein Drittel
von China ausmache. Bisher sei keine Thür geschlossen, und
der englische Handel gehe , wohin er bisher gegangen sei . Der
Handel habe selbst verheißen, er werde hingelangen, wo er nie
zuvor war . Die Vorgänge in China in den letzten 18 Monaten
müßten jedermann überzeugt haben, daß es nicht erwünscht
sei, das Tsung-li-Iamen zum Mittelpunkt in einem Zwei¬
kampfe zu machen. Das jüngste Abkommen mit Rußland sei
nicht nur wertvoll, sondern ein glückliches Omen für die Zu¬
kunft. In Betreff Pekings müsse England China jeden
Schritt widerraten , der geeignet wäre, die Regierung zu Peking
aus eine andere Macht zu übertragen.

Rußland.
Die „ Nowoje Wremja " bringt einen fulminanten Leit¬

artikel gegen die geplanten deutschen Bahnunter-
nchmungen in Mesopotamie n. Rußland könne die Fest¬
setzung deutscher Unternehmungen in Mesopotamien nimmer
dulden, weil Rußlands asiatischer Markt dadurch verloren
ginge. Dem rechtschaffenen deutschen Michel, der durch die
russische Passivität in der Angelegenheit von Kiautschou irre¬
geführt sei, müsse völlig klargemacht werden, daß Rußland

l alle neuen Unternehmungen in Kleinasien und Mesopotamien
l als ros nullius betrachten werde.

Frankreich.
Bei herrlichem Sommerwetter ist das gestrige Ren¬

nen, wie vorauszusehen war , ohne jeden bedeutenden
Zwischenfall ver -lauffen. Die Nationalisten, Antisemi¬
ten und Royalisten hielten- sich , dem Losungswort ihrer Blät¬
ter nachiommend, fern. Die hunderttausend Mann Truppen,

. .Polizisten .und Gendarmen, die aufgeboten waren, brauchten
s nicht einzuschreiten . Der ganze Zug vom Elysee bis zum

Longchamps war ein Triumpfzug für den Präsidenten Loubet.
Begeisterte Huldigungen wurden ihm von einer ungeheuren

^ Menschenmenge , die den Weg beseht hielt, dargebracht. Hoch¬
srufe auf die (Republik und auf Loubet ertönten aus tausen-
- den und abertausenden Kehlen. Nur in der Nähe des Sees' im boulogner Wäldchen wurden zwei Personen verhaftet, weil

sie riefen : „Es lebe die Soziale !" Auch Frau Loubet, die
nicht bei ihrem Gatten , sondern in einem zweiten Wagen Platz
genommen hatte, wurden Huldigungen dargebracht. Nachdem
Loubet und sein Gefolge in der Loge Platz genommen, er¬
tönten minutenlang die Rufe : „Es lebe die Republik! Es lebe
Loubet ! " Loubet winkte stehend fortwährend , bis die Rennen
ihren Anfang nahmen. Dieselben sind in der gewöhnlichen
Weise verlausen. Die Regierungskreisebefürchten , daß die Anti¬
republikaner für die nächsten Tage Aeberraschungen voröe-
reiten. Man glaubt, daß es sich um Kundgebungen vor dein
Elysee handeln wird. Um solche zu verhindern, ist die Zahl
der geheimen Agenten zur Bewachung des Elysees verdoppelt
worden.

>-77 ^ — Dreyfus ist am Freitag an Bord des „ Ssax " direkt
nach Brest in See gegangen. Dreyfus ist gerade 52 Monate
auf der Tenfelsinsel gewesen . Der Felsen wegen konnte der
„Ssax " an der Jusel nicht cmlegen.

Infolge der Annahme der Vorlage, betreffend die Vor¬
untersuchung bei Kriegsgerichten durch die Deputierteulammer,
wird Demange sofort nach Dreyfus ' Landung in Brest mit
ihm in Verkehr treten können.

— Picquart weilt gegenwärtig bei seinem Schwager,
dem Bürgermeister von Ville d 'Avray , zu Besuch . Er erklärte,
am meisten habe ihm während seiner 32ttäg !gen Hast die
Musik gefehlt. Er habe während der Haft zahllose Briese
empfangen, zu Neujahr rund 2500.

— Zola hat am Freitag Nachmittag gegen das Ver¬
säumnisurteil des versailler Schwurgerichts die Nichtigkeits¬
beschwerde eingereicht. Es verlautet , die Mitglieder des
Kriegsgerichts, durch welches Esterhazy seinerZeit sr

'
eigesprochcn

wurde, seien entschlossen , die Privatklage gegen Zola aufrecht¬
zuhalten.

r — Ein Grubenarbeiter - Ausstaud ist in Monceau
les Mines ausgebrochen. Etwa 10,000 ausständige Berg¬
leute faßten eine Resolution, in welcher sie den Präsidenten
Loubet als Verteidiger der Republik gegen die Reaktion bs»



grüßen und ihre Entrüstung über die Vorfälle in Auteull
aussprechen . Der Ausstand , welcher au : Mittwoch noch ein
teilweiser war , sodaß die Thätigkeit in der: Werten ausrecht
erhalten werden konnte , ist an den folgenden Tagen namentlich
mfolge der drohenden Haltung der Ausständigen gegenüber
den Arbeitenden fast allgemein geworden . Für Änfrccht-
erhaltung der Ordnung sind 3000 Mann Truppen zusammcn-
gezogen . Da sich die Drohungen und Thätlichkeiten der Aus¬
ständigen gegen die noch Arbeiteirden wiederholten , ersuchtendie Arbeitgeber die Arbeiter , die Arbeit einznstellen , bis die
Ruhe wiederhergestellt sei.

Transvaal.
Präsident Krüger hat auch nach den : Scheitern der Ver¬

handlungen mit England die öffentliche Meinung für
sich. Dies wird in einer kapstadter Meldung des Reuterschen
Bureaus ausdrücklich hervorgehoben . In politischen Kreisen
ist man der Ansicht , daß , obgleich die Konferenz in Bloem-
sontein keine praktischen Ergebnisse hatte , die Vorschläge
Krügers so liberal gewesen seien , daß ein Krieg von Seiten
Englands moralisch unmöglich sei . Präsident Krüger erfreut
sich auch der Zustimmung des Oranjefreistaats . Der
Volksraad des Oranjefreistaats hat einen Beschlußantrag an¬
genommen , in welchem erklärt wird , daß die Vorschläge Krügers
betreffend das Wahlrecht der Uitlanders sehr billige seien ; der
Vorschlag , alle künftigen Angelegenheiten einem Schiedsgerichte
zu unterbreiten , sei der beste Weg , einen fortwährenden Frieden
und das ersehnte Zusammenwirken in Südafrika zu sichern.
Das Blatt „ Volksstem " in Prätoria sagt , Südafrika werde
mit dem Programm Krügers zufrieden sein , und der Friede
werde so eine feste Grundlage haben . Das Votum des Volks-
raads des Oranjefreistaates , welches die Erklärung Krügers
billige , zeige , daß der Oranjcfrcistaat im Falle eures Krieges
auf der Seite Transvaals stehen würde . Auch der Volksraad
von Transvaal sprach seine Zustimmung zu den Vorschlägen
des Präsidenten Krüger betreffend das Stimmrecht und das
Schiedsgericht aus und richtete an den aussührendcn Rat daS
Ersuchen , alsbald eine Vorlage über diesen Gegenstand cinzu-
bringen.

Die englische Regierung hat bisher offiziell zu der
jüngsten Entwickelung der Transvaalfrage noch keine Stellung
genommen . Zwei Richtungen laufen einander entgegen:
auf der einen Seite steht der Kolouialsekrctär Chamberlain,
aus der anderen namentlich der Schatzkanzler Hicksbeach , dessen
gemäßigte Politik vorläufig noch einigermaßen die Oberhand hat.

Aus dem GrMenoaLum.
Der Nachdruck unserer ni : ^ s ^ eivonden ^ eiSrn ve .̂ ebeucn Originqlberichre

^ nr rnir eeuaurr QueLenanaabr xei'ra : : -:. 2st::rkilullgen und Berich e
über lokale Dorkoruirnnsse sin '» der Redaktion stets wiüromw.rr.

Oldenburg , 12 . Juni.
* Vom Hose . S . K . H . der Groß Herzog kaufte

auf der münchener JahreSauSstellmig 1899 im Kgi . GlaS-
palast des Eutiuers Rudolf HellwagS Oclgcmüldc
„ Riviera " an . Außerdem brachte Höchstdcrjclbe aus Italien
noch eine Kopie von A . Wolfs - Venedig mit , Christus mit
Petrus und dem zweifelnden Thomas darstellend . Das Bild
hat zunächst im alten Palais Aufstellung gefunden . — Zur
grvßhcrzoglichen Tafel in Rastede , nachmittags 5ffg Uhr,
war gestern der königlich preußische Gesandte , Graf Henkel
von Donnersmarck, Excelleuz , geladen.

lieber den Unfall des Lloyddampscrs „ Kaiserin
Marie Theresia " erfährt die „N . Ztg . " folgende Einzel¬
heiten . Die Maschinen entfalteten zur Zeit des Auslaufens
gerade ihre höchste Leistungsfähigkeit , und der Erbgroßherzog
oon Oldenburg befand sich unten , um unter Führung des
Oberinspektors Spehlcr die arbeitenden Maschinen zu besich¬
tigen . Als der hohe Herr mit seinen Begleitern sich in der
Nähe der vorderen Kessel befand , erfolgte unter donnerähn¬
lichem Krachen der Ausstoß . — Das Schiff muß zu der Zeit
circa 19 Meilen Fahrt gemacht haben . Der Erbgroßherzog be¬
wahrte eine bewunderungswürdige Kaltblütigkeit und begab
sich in äußerster Ruhe an Deck, um zu sehen , was passiert sei.
Welch ein unermeßliches Glück bei dem Unfall noch waltete , ist
im ersten Augenblick noch wohl von niemandem empfunden wor¬
den . Wäre nämlich von den : durch den Stoß arg nach vorne
verschobenen vorderen Kessel das nach hinten führende Haupt-
dampfrohr abgebrochen , so würden wir jetzt eine große An¬
zahl Menschenleben , unter diesen auch das des Erbgroßherzogs
von Oldenburg zu beklagen haben . Das Ansströmcn des unter
höchstem Druck befindlichen Dampfes hätte , eine ähnliche Kata¬
strophe herbeigeführt , wie sie uns noch vom Panzerschiff „ Bran¬
denburg " in trauriger Erinnerung ist.

* Oldenburg und Rnszlnnd . Unter der Ueberschrift
„ Der Zar und deutsche Bundcsfürstcn " wird dm „ Munch.
Neuest . Nachr . " geschrieben : Wie eigenartig die Beziehungen
zwischen deutschen regierenden Fürstenhäusern nnd dem Zaren
sein können , ergiebt ein Blick in das oldenburgische Hans-
gesetz, das hinsichtlich der Neuregnlicrnng der Apanagen ab
1900 zur vollen Anwendung kommt . Großherzog Peter,
ein echt deutsch gesinnter Bundesfnrst , ließ dies Hausgesctz
ausdrücklich von den : Zaren sanktionieren , weil der jeweilige
Zar das Familienoberhaupt des Hauses Oldenburg ist , insofern
die altere Linie des Hauses Holstein - Gottorp den Thron
von Rußland :m: e hat , wahrend die jüngere Linie von
Holstein - Gottorp , jüngerer Ast , Oldenburg besitzt . Wir
schreiben , ausdrücklich sei cs bemerkt , von den : Großherzog
von Oldenburg , nicht von dm oldenburgischm Prinzen , die
in Rußland domili,zieren und die mir jetzt nicht mehr als
nächste Thronerben in Oldenburg gelten können , weil der
Erbgroßherzog ans zweiter Ehe einen Knaben besitzt . Will
man sonach die Thronfolgeverhältnisse in den deutschen
Bundesstaaten gewitzigt von koburger Vorgängen , reichs¬
gesetzlich geregelt,haben , und halt dabei der Bundesrat Um¬
frage , inwieweit die einzelnen souveränen Hausgesetze zu be¬
schränken seien , so würde es in : Falle Oldenburg ganz ent¬
schieden des Benehmens zwischen dem Großherzog und dessen
kaiserlichem Vetter und „ Familienoberhaupte " in Rußland,
dm : Zaren , bedürfen ; darüber ist nach dm : oldenburger
Hausgesetze und dem beigefügten Bestätignngssignate des
Zaren kein Zweifel möglich.

* Poftpersonalien . Das Examen zun : Poslassistmtm
haben vor dm : Prüfungsrat der Kaiserlichen Ober - Post-
direktion Hierselbst die Postgehülfen Kunkemüller , Hann,
Steenken , Sanders nnd Rothert bestanden . Versetzt sind:
von Oldenburg nach Osnabrück Postassistent Bänger , oon
Stettin nach Oldenburg der Postpraltikant Köhler.

Militärisches . Uebcr die Besichtigung des olden-

buigjschen Infanterie -Regiments Nr . 91 auf dem Trnppen-
Ucbungsplatze in Munster wird uns folgendes mitgeteilt.
Au : Sonnabend früh gegei : 7ffz Uhr hatte das Regiment
unter seinein Kommandeur , Herrn Oberst von Kleist , südlich
von Munster zu einer Gefechtsübung Aufstellung genominen.
Voir einer Parade -Aufstellung des Regiments war von vorn¬
herein von Seiten des Generalkommandos abgesehen . Die
dirtten Vorgesetzten des Regiments , Se . Exc . General der
Infanterie von Bomsdorsf , kommandierender General des
10 . Armeekorps, und der Kommandeur der 19. Infanterie-
Division , Se . Exc . Generalleutnant von Blumenthal , sowie
der Kommandeur der 37 . Infanterie -Brigade , Herr General¬
major von Fetter , waren aus Hannover bezw . Oldenburg
hierzu erschienen . Der Feind war durch einige Mannschaften
des Regiments mit Flaggen markiert . Das von dem Regiment
ausgeführte Gefecht bot in jeder Weise ein hochinteressantes
Bild . Nach Beendigung der Uebung hielt der komman¬
dierende General Kritik ab . In ähnlicher Weise fand
die Besichtigung des Schwesterregiments , Infanterie-
Regiment Herzog Friedrich Wilhelm von Braunschweig
(ostfriesisches ) Nr . 78 , statt . Heute beginnt das Brigade-
Exerzieren , das ebenfalls mit einer Besichtigung am
Freitag , den 16 . d . Bits , daselbst vor den genannten Vor¬
gesetzten abschlicßen wird . An : Sonnabend dieser Woche
kehrt daS Regiment in die Garnison zurück , um der
39 . Infanterie - Brigade (79 . und 164 . Regiment ) Platz zu
machen.

° Der Kommrmdettr der LS . Kavallerie -Brigade,
— Königs - Ulanen - und Oldenburger Dragoner-
Regiment— Generalmajor Graf Konrad v . Lüttichau, hat,
wie der „ Hann . Cour .

" meldet , sein Abschiedsgesnch ein¬
gereicht. Graf v . Lüttichau wurde an : 4 . Dezember 1845
zu Pransnitz geboren , trat am 11 . Dezember 1864 als
Sekondelcntnant in das Garde - Kürassier - Rcgiment ein und
rückte an : 15 . Juli 1871 zum Premierleutnant ans . Seine
Beförderung zun : Rittmeister nnd Eskadronschcf erhielt er
an : 26 . September 1876 , die zum Major am 13 . November
l 886 . Von 1867 bis November 1869 war er als Sekonde-
lenlnant zum Militär - Reitinstitnt in Hannover kommandiert
und von 1887 bis Ende 1888 Adjutant bei den : Gouvernement
von Berlin . 1888 wurde er zun : etatsmäßigen Stabsoffizier
ernannt , 1891 zum Kommandeur des Rheinischen Kürassier-
Regjmcnts Nr . 8 in Deutz nnd 'am 17 . November 1891
znm Oberstleutnant . Seine B̂eförderung zum Oberst erfolgte
am 12 . September 1894 . Am 22 . April 1896 erhielt er
den Befehl über die 19 . Kavallerie -Brigade in Hannover
und wurde in dieser Stellung am 15 . Juni 1898 znm
Generalmajor ernannt . Als seinerzeit der Reichskanzler
Fürst v . Bismarck sein Amt nicdcrlcgte und Berlin verließ,
führte Graf v . Lüttichau die Ehrcnschwadron des Garde-
Kürasfier - Negiments nach den : Lehrter Bahnhöfe . Wie ver¬
lautet , wird v . Lüttichau nach seiner Zurdispositionstellung
in Potsdam Wohnung nehmen.

* Dev Bari der ne«en Kirche in nrrserm
Nachbarorte Ofen schreitet rüstig vorwärts. Nachdem die
AusschachtnngSarbeitci : beendet sind , wird nunmehr die
Fertigstellung dcS Fundaments eifrigst gefördert , sodaß diesen:
der Hochban bald folgen wird . Die Gesamtkosten des
Kirchenbaues werden etwa 120,000 Btt . betragen.

* Das Hof - nnd Staats -Handbuch des Groß-
hcrzogtnms Oldenburg für 1899 ist soeben in der Schulzeschen
Hofbnchhaiidlung (A . Schwach ) erschienen . Der Preis für
das kartvnnicrte Exemplar beträgt 1,30 . Nit . In : gleichen
Verlage erschienen die „ Bestimmungen für das Herzogtum
Oldenburg über die Sonntagsrnhe im Handel und
Gewerbe "

. Preis 40 Pfg.
* Eine « zweitägigen Urlaub hat das Musil - Korps

des vldciibnrgijchcii Jiifanterie - Ncgimeuts Nr . 91 für gestern
und heute von Munster nach hier erhalten , nm bei dem
Schützenfeste die Musik ansznführen.

- Z- Garwortttruersümde . Au : gestrigen Sonntage,
nachmittags 4 Uhr , fand in der Turnhalle an der Ofencr-
straße eine Gcnrvortnrnersiunde für den oldenburger Tnrngau
statt . Von den 49 Vereinen des Gaues waren 23 Vereine
durch 60 Tnrngcnossen vertreten . Unter der Leitung des
Gautnrnwarts Dümeland wurden zunächst die Freiübungen
für das am 25 . Juni in Jever stattsiudende Gauturnfest
durchgenommen . Hierauf folgten die Pflichtübungen der
Wcttttirner für die 3 Geräte : Reck , Barren und Pferd . Ein
jeder Wctttnrncr muß nämlich an jedem der drei genannten Ge¬
räte zwei vorgeschriebeneUebungen turnen , außerdem hat er noch
an jedem Gerätejcinc Knrübung vorzuführen . Die Gerätübungen
werden für sich allein gewertet . Als volkstümliche Wctt-
nbungcii , welche ebenfalls für sich gewertet werden , sind be¬
stimmt worden : Hochspringen , Gewichtheben mit einer Hand
und Schnellläufe » . Wer in diesen 3 Uebungen zusammen
20 Punkte erreicht, ist Sieger , doch hat das Kampfgericht
das Recht , die Punktzahl zu ermäßigen . Die Anmeldung
zur Teilnahme an : Wetttnrnen hat bis zum 15 . Juni zu ge¬
schehen . Bei der Durchnahme der Freiübungen sowohl als
auch der Wettübnngen zeigte es sich, daß noch manche Un¬
ebenheiten beseitigt werden müssen , damit eine sichere nnd
glaite Vorführung zu stände kommt.

^ Die Aerrdernng der Uniform der Feld-
Artillerie , von der vor einiger Zeit verschiedentlich die
Rede war , wird an : 1 . Oktober gelegentlich der Neubildung
von Regimentern vor sich gehen . In Zukunft werden die
Feld -Artillerie - Regimenter die bisher sämtlich rote Achsel¬
klappen trugen , die Achselklappen ihres Armee -Korps tragen.
Ferner wrrd auf den Achselklappen eine Granate mit einer
Flamme angebracht , die bei den Regimentern mit Nummer
unter der letzteren , nnd bei denjenigen mit Namenszug über
demselben sich befinden wird . Das ans der 1 . und 2 . Ab¬
teilung des 2 . hamwb . Feld - Arl .-Reg . Nr . 26 neu zu
formierende Feldartillerie -Regiment Nr . 62 , zu denen auch
die beiden oldenb . Batterien (2 . und 3 .) gehören werden,
erhält somit weiße Achselklappen mit der Nummer 62 bezw.
den Namcnszug -4 . mit Krone und die schon erwähnte
Granate mit Flamme . ^

* Das Gesamtresultat der Ptänmetmrg «mf der

frankfurter landwirtschaftlichen ArrsstMmg ist für
Oldenburg und Ostfriesland folgendes . Es erhielten:

Für Pferde : Th . Jcmßen -Osterhausen bei Stöttham ::: 2.
Pr . br . Stute „ Burgfeste " mit Fohlen . Derselbe 3 . Pr . br.
Stute „ Burgfeste III "

. Verband der Züchstr des oldsnbg.
eleganten schweren Kutschpferdes , Rodenkirchen , 1 . Pr . braune
Stute „Rorane 8994 "

, Eigent . Richard Hedden - Seefelder-
außendeich . Derselbe 3 . Pr . br . Stute „ Brnnhild 8990 "

, Eigen¬
tümer I . B . Schildt - Neuenbrok . Derselbe 4 . Pr . br . Stute
„ Edelweiß II 8969 "

, Eigent . G . Fixsen -Katjenbüttel bei Berne.
Derselbe Anerkennung br . Stute „ Thisbe 8988 "

, Eigent . C.
H . Bulling - Schlüte . Derselbe Anerkennung br . Stute „ Studie
II 8993 'l , Eigent . H . Hedden - Seeseld . Derselbe 2 . Pr . br.
Stute „ Annemarie "

, Eigent . H . Thölke -Buhhausen bei Barde¬
wisch. Derselbe 3 . Pr . br . Stute „ Abtissin "

, Eigent . Wilh.
Mütler -Neuender Kirchreihe . Theod . Janßen -Osterhcmsen 2 . Pr.
br . Stute „ Askania II " . Derselbe 3 . Pr . br . Stute „ Scheibe II " .

für Rindvieh : Joh . A . OILmanns -Hohegaste bei Leer 1.
Preis und Preisgabe für schwbt . Kuh „ Eva " . B . H . Eroene-
veld -Bunde 1 . Pr . aus schwbt . Bulle „ Wilhelm "

, O . V . Olt-
manns - Meierhof Loga bei Leer 4 . Pr . auf schwbt . Bulle „ Fen-
no " . Derselbe Anerkennung auf schwbt . Bulle „ 2304 " . Derselbe
I . Preis und Preismünze auf schwbt . Bulle „ 2308 "

. A . Eggen
Stietenkron ( Oldbg .) 1 . Pr . auf wbt . Bulle „ Heimlich II " .
Anton und Richard Hedder - Schwei 2 . Pr . auf schwbt . Bulle
„ Joachim " . Oldenb . Wesermarsch - Herdbuchverein , Oberham¬
melwarden , 3 . Pr . auf Bulle „ Zar "

, Eigent . B . Cornelßen-
Phiesewarden . Hermann Klugkist - Engerhase b . Georgsheil 2.
Pr . auf schwbt . Bulle „ Liebling " . Georg Kol - Hohegaste b.
Leer 3 . Pr . auf schwbt . Bulle „Eberhard " . Derselbe 4 . Pr.
schwbt . Bulle „ Roland I ." B . Oltmanns , Meierhof Loga , An¬
erkennung HIlschbt. Bulle „ Dike " . Beruh . Achgslis -Havendorfer-
sande b . Ellenserdamm 2 . Pr . schwbt . Kuh „ Dira III . " Oldenb.
Wesermarsch - Herdbuchverein 2 . Pr . schwarzbunte Kuh „ Fricka "

,
Eigent . Karl Tanhen -Beckum bei Rodenkirchen . Derselbe An¬
erkennung schwbt . Kuh „ Aegina Illb "

, Eigent . I . A . Vogel-
sang - Schweiburg . Derselbe 3 . Pr . schwb. Kuh „ Fuende "

. Eigsnt.
H . Hergens - Bleren . Derselbe Anerkennung schwbt . Kuh „ Hor¬
tensia lla2 "

, Eigenl . E . F . Cornelius - Mürrwarden . Berhn.
Achgelis - Hasendorsersande 1 . Pr . schwbt . Kuh „ Grethe " .
Oldenb . Wesermarsch - Herdbuchverein 1 . Pr . schwbt . Färse
„ Helban "

, Eigent . Heinr . Addicks - Rosenburg bei Brake.
Derselbe 1 . Pr . schwbt . Färse „ Carline Via ", Eigent . Ehr.
Knabbe - Moorsec . Isaak und Viktor Israels -Weener 1 . Pr.
schwbt . Färse „ Adele " . Oldenb . Wesermarsch -Herdbuchvereiu
2 . Pr . schwbt . Färse „Ballade ", Eigent . Th . Ahlers -Okens bei
Esenshamm . Beruh . Achelis -Havendorfersande 3 . Pr . schwbt.
Färse „ Juina " . Oldenbg . Wesermarsch -Herdbuchvereiu Änerk.
schwbt . „Ballschöuc III " , Eigcut . Th . AhscrZ -Okens . O . V.
Ottmanns -Leer 3 . Pr . Kuh „ Riepster " .

* Deutsche Militärdienst - Versicherungs - Anstalt in
Hannover . Der jüngste Geschäftsbericht weist folgende Re¬
sultate auf : Der Gesamtzugang in : Jahre 1898 betrug:
14,261 Anträge über 28,638,823 .68 Versicherungssumme;
zun : Abschluß gelangten : 13,366 Versicherungen über

24,452,023 .68 Kapital . Bestand Ende 1898 219,815 Ver¬
sicherungen über 287,895,359 .20 Kapital . Der reine Zuwachs
in 1898 beträgt : 3,625 Versicherungen über ^ 5. 12,178,913 .68
Versicherungen . Ausführliche Prospekte und Antragsformulare
werden von der Direktion und den überall leicht zn ermitteln¬
den Vertretern der Anstalt kostenlos abgegeben.

* Der Sommer - Ausflug des Großen Ausschusses des
Central -Vercins für Hebung der deutschen Fluß - und Kanal-
schissahrt 1899 findet am 24 . und 25 . Juni d . I . nach dem
Elbe - Trave - Kanal nnd Lübeck statt . Das Nähere ist in der
Kanzlei des Verbandes der Handels - und Gewcrbevereine,
Stau 4 hierselbst . zn crfabrcn.

* Der Mannergesangverein „ Liederkranz " hatte
am Sonnabend einen außergewöhnlich zahlreichen Besuch
seines Uelmngsabends auszuweiscn , da der Vorstand veranlaßt
hatte , daß der Stuudenchor von : kasseler Wettstreit „ Der
Reiter und sein Lieb " von Edwin Schultz unter den¬
selben Bedingungen wie in Kassel eiugeübt wurde . Unter
des Dirigenten Herrn Kufferaths Leitung ginge :: die einzelne ::
Stimmen um 10 Uhr frisch aus Werk und arbeiteten mit
solcher Ausdauer , daß der Ehor bereits nach V4 Stunden
ronzertmäßig vvrgctragen werden konnte . Die satzungsgemös;
noch bleibende Viertelstunde hülle also, zur weiteren Aus-
feilnug verwendet werden können . Infolge der angestrengten
Thätigkeit wachte sich jedoch eine stimmliche Ermüdung geltend.

* Bcsitzwcchsel . Die den Erben der Wiu . Ahrcns ge¬
hörigen Ländereien auf den : Bürgercsch sind von Herrn
Maurermeister Brandes für die Summe von 38,000 Atark
angetanst.

* Ein verlorenes Kind . Gestern war hier eine Frau,
welche ihren au : 31 . Mai abhanden gekommenen Knaben suchte.
Derselbe ist an den : fraglichen Tage in Norden (Oftfriesland)
spurlos verschwunden . Da an dem Tage sich dort mehrere
Zigeuner anfgchaltcn haben , glauben die betrübten Angehörigen,
dast der Knabe von diesen gestohlen ist . Die Mutmaßung
gewinnt dadurch an Glaubwürdigkeit , daß ein Knabe , welcher
den : Signalement nach dem Vermißten ähnlich ist und der
nach seiner Mutter verlangt hat , in den Händen der Zigeuner
in Leer gesehen worden ist . Da die Zigeuner auch hier zun:
Pserdemarkte gewesen sind , glaubte die um ihren
Liebling besorgte Mutter , diesen hier ermitteln zn können.
Leider jedoch hat ihr auch hier keine Hülfe werden tonnen,
da die Verdächtigen bereits wieder verschwunden waren.

* Häsrliche Scene . Bei der Hanptwache wurde am
Freitag Abend ein Krüppel mit 2 Holzfüßen , welcher ange¬
trunken war und beleidigende Reden über Kaiser nnd Größ-
herzog führte , verhaftet . Da er die Wache insultierte , sperrte
der Posten ihn ins Schilderhaus und ließ die Polizei rufen,
die ihn nach heftigen : Widerstand in Hast nahm.

* Diebstahl . Vor einiger Zeit kam einem Landmann
in angetrunkenem Zustande ein 20 - Markstück abhanden . Jetzt
glaubt man den Dieb in der Person eines Gelegenheitarbeiters,
welcher sich damals in der Nähe des betrunkenen Mannes
anfhielt , ermittelt zu haben.

* Der hier bestens bekannte Cirkns A . Brann
(artistischer Leiter Jean Kolzer ) hat am Sonnabend Abend in
seinen : großen Zelt auf den : Pferdemarktplatze seine Vor¬
stellungen eröffnet . Vor allem fiel dabei das vorzügliche und
großartig dressierte Pserdematerial auf , das in seinen Leistungen
manches größere Unternehmen beschämte . Großen Beifall
fanden auch die Produktionen der Parterre -Akrobaten The
Leopoldis mit ihrem kleines komischen GigerkKown . Klown
Billy Rose erregte mit seinen : imitierten Elefanten Jmnbo
große Heiterkeit . Die Reitkünstlerinnen Frl . Leontine,
Frl . Jsabella als Damen -Jockey , Frl . Anita nnd Frl.
Antoinette hatten ebenfalls großen Erfolg zu verzeichnen.



Vorzüglich waren auch die Vorführungen von Herrn und
Frau Kolzer . Ueberhaupt gehören die Darbietungen des
Cirkus zu dem besten , was von ähnlichen Unternehmungen
geboten wird . Der Besuch ist daher zu empfehlen.* Ein auf dem Wege vom Schützenfeste verirrtesKind erregte gestern Nachmittag durch lautes Weinen das
Mitleid der Passanten . Es nannte als Straße seiner elter¬
lichen Wohnung den Wiechmannsgang, den aber niemand
kannte. Schließlich fand sich ein Vorübergehender, der das
Kind nach der Haarenstraße auf den richtigen Weg brachte.

88 Jmmobil-Verkauf . Die Besitzung des Herrn Harmsan der Nadorster Chaussee , früher den Erben des verstorbenenLandmanns F . zum Buttel gehörend, wurde für 14,000 Mk.
an Herrn Landmann Dirks in Bürgerfelde verkauft.

* Donnerschwees 10 . Juni . Gelegentlich des Pferde¬marktes haben verschiedene Gartenbesitzer Schädigung durch
eingebrochene Enter erlitten, der Streit deswegen ist in Güte
beigelegt, da der Eigentümer der Enter . Herr B . ans Strück¬
hausen, sich bereit erklärt hat , den durch die Tiere ver¬
ursachten Schaden zu bezahlen. Der Schaden ist auf An¬
ordnung des Herrn Gemeindevorstehers durch Sachverständige
abgeschätzt nnd̂ dürfte sich auf reichlich 200 Mk. belaufen.
Den größten Schaden erleidet noch Herr B . selbst, da ein
wertvoller Enter , für welchen ihm schon über 800 Mk . ge¬boten waren , durch die schadhafteEinfriedigung au der Brust
schwer verletzt wurde.

* Borbeck, 11 . Juni. In den letzten acht Tagen sindin unserem Orte und Umgegend fast allnächtlich ein oder
mehrere Einbrüche vorgekommen. Die Diebe haben es, außer
auf Geld, hauptsächlich auf Eßwaren abgesehen . Von Ein¬
wohnern soll der aus Borbeck stammende Haussohn Stolle
erkannt sein , in dessen Gesellschaft ein Marinesoldat , Namens
Schumacher, und noch ein anderer Genosse , Namens Hövel¬meier, sich befinden. Stolle hat schon vor einigen Jahren die
Bewohnerschaft der hiesigen Gegend in Aufregung gehalten.Er war damals vom Militär desertiert und stahl sich seine
Lebensbedürfnisse zusammen. Endlich wurde er verhaftet und
nach Verbüßung seiner Strafe und Entlassung vom Militär
von den begüterten Eltern nach Amerika geschickt. Nun ist
er vor kurzem von dort zurückgekehrt . Da er keine Lust zurArbeit und zu einem geregeltenLebenswandel hat, liegt er den
Eltern auf der Tasche . Da ihm nun letztere nicht immer
willig geöffnetwird, nimmt er, wo er etwas findet. Die borbecker
Büsche sind sein und seiner Komplizen Aufenthaltsort . Am
Sonnabend sind nun die Einwohner von Borbcck , Mansholt
und Neuenkruge im Hofdienste aufgeboten, um die Verbrecher
abzufangen. Etwa 200 Einwohner sowie die gesamte hiesige
Gendarmerie nahmen an der Suche teil. Leider sind die
Spitzbuben nicht gefunden und erfreuen sich nach wie vor
ihres Banditenlebens.

-s- Dreibergen, II . Jimi . Am Sonnabend wurde durch
Herrn Auktionator Feldhiis -Zwischenähu die Hausmannsstclle
des Herrn. Rabben hier zum Verkauf gebracht. Der Verkauf
geschah stückweise , und die Grundstücke fanden zu guten Preisen
ihre Abnehmer. Alles in allem sind über 50 000 Mk. gelöst.
.Herr Rabben hat die Stelle vor einigen Monaten für 35000
Mk. gekauft.

Z> Delmenhorst , 11 . Juni . Eine Enttäuschung erlebten
viele Hunderte von Personen, die heute nach dem Schützenhof
hinausgewandert waren, um die Auffahrt des Luftschiffers Fei¬
ler mit seinem Luftballon „Metropole " — Inhalt 12 000 Ku-
dikfuß Leuchtgas — in Augenschein zu nehmen. Eine genauere
Untersuchung hatte jedoch schon am Tage vorher ergeben, daß
die Füllung des Luftballons mit der erforderlichen Easinenge
wegen nicht ausreichend weiter Gasrohren nicht in der ge¬
wünschten Zeit erfolgen konnte , was, wie wir hören, der Unter¬
nehmer nach eingezogcnen Erkundigungen als sicher angenommen
hatte . Obwohl dieser Umstand hier schon ziemlich bekannt ge¬
worden war , strömte doch noch eine zahlreiche Menschenmenge
von nah und fern heran, um das hier noch nicht gebotene
Schauspiel anzusehen . — Die Damenabteilung des delinen-
horster Turnvereins machte heute unter der Führung ihres
Leiters, Herrn Lehrers Logemann, eine Turnsahrt von Immer
durch den Stühe nach Neerstedt, Ostrittrum und zurück nach
Dötlingen . Etwa 20 Damen beteiligten sich an der interessan¬
ten Tour , welche trotz des nicht kurzen Weges von allen ohne
wesentliche Ermüdung überstanden wurde und wegen der male¬
rischen Reize des Huntethales alle sehr entzückt hat . — Die
drei ersten Klassen der Bürgerschulemachten gestern einen Aus¬
flug nach Dötlingen, von wo aus noch die Glaner Braut ausge¬
sucht wurde, und nach Wildeshausen. Die unteren Klaffen,
waren nach dein Hasbruch, bezw . nach Hude und dem Has-
bruch gewandert.

Ir . Brake , 11 . Juni . Einen schönen Verlauf nahm
das heutige Fest des hiesigen Nadfahrervereins . Viele Gäste
waren bei dem schönen Wetter herbeigeströmt. Pünktlich um
10 Uhr vormittags traten die Rennfahrer zur Wett¬
fahrt bei der Rönnelbrücke an . 12 Kämpfer hatten sich zum
Bezirksrennen eingefunden. Als Strecke war dienach Großenmeer
und zurück gewählt. Nach 58 Minuten kamen die ersten
zurück und wurden mit lautein All Heil von dem zahlreichen
Publikum empfangen. Erster Sieger war Herr Kleditz vom
Rafahrcrverein „ Germania " -Oldenburg . Als Preis erhielt
er eine kostbare Bowle . Den 2 . Preis , eine schöne Stand¬
uhr , gewann Herr K. Möller von demselben Verein . Den
3 . Preis trug Herr Sems vom R .-B . Nordenham davon,
den 4 . Herr I . Tyarks vom R .-V . „ Germania "-Oldenburg,
den 5. Herr I . Meyer - Oldenburg , den 6 . Herr I . Diek-
mann - Hude vom N .-V . Berne? den 7 . Herr I . Harmdierks
vom R .- V . „ Germania "-Oldenburg . Herr Diekmann trug
durch Kollision einen bösen Sturz davon und erhielt dadurch
Aufenthalt , sonst hätte er sicher einen höheren Preis be¬
kommen . Nach Beendigung des Rennens fand die Begrüßung
der fremden Fahrer im Central - und in Eukens Hotel statt,
woran sich das Festessen schloß . Um 4 Uhr begann vom
Hotel „ Vereinigung " ab die Preis -Korsofahrt durch die Straßen
der Stadt . Ein schönes Bild boten die 150 Fahrer und
Fahrerinnen auf ihren schmucken Stahlrosfen . 10 Vereine
nähmen teil . Große Heiterkeit erregte unter dem dicht ge¬
drängt stehenden Publikum der Meisterfahrer George Nabbow
auf seinem 3 Meter hohen Eiffelrade . Der Zug bewegte
sich nach den : Central -Hotel, wo um 5 Uhr das Saalfest
begann. Ucber 400 Zuschauer hatten sich eingefunden und
folgten den dargebotenen vorzüglichen Leistungen mit regem
Interesse und belohnten sie mit reichem Beifall . Besonders
ragten hervordas Duett -Kunstfahren zweierhiesigerFahrer,

der Herren Sichren und R . Hitzegrad, der Niederradreigen
des oldenburger R .- V . von 1884 , sowie der Kostümreigen
des hiesigen Vereins . Der kleine 12jährige Robert Besecke
aus Oldenburg leistete ganz Bedeutendes im Kunstfahren,
wie auch das mehrfache Auftreten des Kunstfahrers Rabbow
bewundert wurde. Erstaunlich waren die verschiedenen
Stellungen , Turnübungen usw ., die derselbe am Rade aus¬
führte. Ein paar eingelegte Scherznummern sorgten für Ab¬
wechselung , sodaß das Fest als äußerst gelungen zu bezeichnen ist.
Während des Saalfestes wurde das Ergebnis des Renn - und
Korsofahrens verkündet. Im letzteren , welches in zwei Ab¬
teilungen prämiiert wurde, trugen folgende Vereine Preise
davon : In der ersten Abteilung:

1 . Pr . R .-V . Oldenburg von 1884 mit 13,91 Punkten.
2 . „ „ Germania -Oldenburg „ 13,81 „3 . „ „ Blitz-Burhave „ 8,99 „

2. Abteilung:
1 . Pr . R .- V. Germania -Blumenthal mit 12,06 Punkten.
2 . „ „ Blnmeuthal von 1893 „ 11,44 „3. Berne „ 9,19

Nach dem Saalfeste begann um 8 Uhr ein äußerst
flotter Ball , bei dem die hiesigen und sehr viele auswärtige
Fahrer flolt das Tanzbein schwangen und in Gemütlichkeit
lange beisammen blieben.

8 Bant , 11 . Juni . Nach einer telegraphischenMitteilungdes großherzoglichenHofmarschallamtes ans Rastede hat Se.
Königs. Hoheit der Großherzog ans seiner jüngsten Reise nach
hier einen mit Diamanten besetztenBrillantring verloren.
Es wurde sowohl auf dem Bahnhof als auch ans dem Kirch-
banplatz schon eifrigst nach dem Ringe gesucht , doch leider
ohne Erfolg . — Verschiedene schwere Unglücksfällc, wovon 3
mit tödlichem Ausgange, haben sich in hiesiger Gegend zu¬
getragen. Der Produktenhändler Fischer , ein Mann von
60 Jahren , hatte mit seinem Gespann eine Geschäststonr nach
Jever gemacht. Zwischen Akknm und Glarum ist er vom
Wagen gestürzt und hat sich das Genick gebrochen . Die
Leiche fand man aus der Landstraße. Man nimmt an, daß
F . die Zügel ans der Hand verloren hat und beim Versuche,
dieselben wieder zu erlangen , nach vorne gefallen ist . F.
wohnte in der Nähe der neuender Molkerei. Der zweite
Unglücksfall trug sich am Kanter Groden zu . Ter Maschinen¬
bauer Schmidt war znm Baden gegangen. Als seine Frau
kurze Zeit nachher erschien , fand sie nur noch die Kleidungs¬
stücke ihres Mannes . Sch. war auf der Werft beschäftigt,
befand sich jedoch schon seit einiger Zeit wegen Krankheit

"
zu

Hause. Der Verunglückte stand erst im 30. Lebensjahre. Er
wohnte an der Schlofferstraße und hinterläßt eine Frau mit
6 Kindern. Im Laufe von 1HH Jahren sind schon über 20
Personen in der Jade rcsp . im Ems -Jade -Kanal ertrunken. Der
dritte Unglücksfall mit tödlichen ! Ausgange hat sich ans dein
Torpcdodivisionsboot „ I) 2 " ereignet. Ter Maschinistcn-
Obermaat Mörcr ist mit dem Kopf in die Maschine geraten
und bald verstorben. Dann registieren. wir noch , daß. der
Handlanger F . von einem Neubau in der Ortschaft Elsaß
abstürzte, jedoch gut wegkam . — Der Bürgerverein „ Gemein¬
wohl" nahm in seiner letzten Versammlung 3 neue Mitglieder
auf . Die GroßherzoglicheEiscnbahndircktion will man bitten,
den Zug Nr . 3, Abfahrt von Wilhelmshaven 9 .57 Uhr vor¬
mittags , in Bant halten lassen zu wollen.

Aus de» benachbarte» Gebieten.
8 Emden , 11 . Juni . Die telephonischen Verbindungen für

Ostfriesland haben eine erhebliche Verbesserung dadurch er¬
fahren, daß von Emden aus bis Bremen eine doppelte Leitung
ans Kupferdraht hergcstellt ist , die für den ausschließlichen
Verkehr Emdens und der ostfriesischen Inseln mit Bremen
und die östlich davon gelegenen Städte bestimmt ist . Die
Eröffnung des Betriebes soll bereits in einigen Tagen statt¬
finden. Da ferner der Ban einer direkten Leitung nach
Münster projektiert sein soll , so wird Emden am Schluffe des
Jahres über Verbindungen verfügen, die seine durch die Aus¬
dehnung der Moore bedingte bisherige Abgeschlossenheit voll¬
ständig beseitigen.

ß ! Waddens , 11 . Juni.

Sommerversammümg des MisLringer

Die heutige Sommerversammlung des „Rüstringer
Heimatbundes" war von den Mitgliedern nicht so zahl¬
reich besucht wie frühere Versammlungen. Die dem Bunde
eng befreundeten „ Männer vom Morgenstern" , die gleiche
Zwecke wie unser Bund verfolgen, hatten der Einladung,
an der Versammlung teilzunehmen, Folge geleistet und waren
in einer Stärke von 15 Mann , an ihrer Spitze der greise
Marschendichter Hermann Allmers, in Blexen einge¬
troffen. Von hier aus ging es zunächst das Weserufer entlang
nach Waddenserdeich zur Besichtigung des alten Kirchdorfes
Waddens . Letzteres lag bekanntlich außerhalb des jetzigen
Weserdeichs , unweit der Mündung des Außentiefs, wo auch
jetzt noch viel Ziegelsteinschutt, vermutlich der Rest der
alten Gebäude, gefunden wird . In früheren Zeiten
wurden hier vielfach Thougefäße, Krüge und auch goldene
Ringe u . s. w. aufgefunden. Hier lag das alte Kirchdorf,
das durch eine der Sturmfluten vollständig vernichtet worden
ist . Die dort gelegene alte Kirche , nach dem heiligen
Marzellin benannt , diente, ebenso wie die übrigen alten
rüstringer Gotteshäuser , zu Kriegs- und Flutzeiten als
Zufluchtsort bezw . als Verteidigungspunkt. Eine genauere
Besichtigung der Stätte war ausgeschlossen , da infolge des
herrschenden Hochwassers der Platz gänzlich überschwemmt
war . Projektiert war im Anschlüsse hieran die Besichtigung
des alten , bei Oegens gelegenen Schlachtfeldes, auf
welchem aller Wahrscheinlichkeitnach 1499 die Entscheidungs¬
schlacht , die mit der Niederlage und der völligen Unterwerfung
der Rüstringer endete, geschlagen wurde ; doch bei der Kürze
der Zeit mußte von dieser Absicht Abstand genommen werden.
Die hierauf erfolgende Besichtigung der Kirche in Waddens
bot des Interessanten viel ; Herr Pastor Epp in g (Waddens)
machte den Cicerone und verstand es , mit großer
Anschaulichkeit auf eine ganze Reihe Antiquitäten aufmerksam
zu machen , die noch aus der alten Kirche herstammen.
Wir erwähnen hier nur das noch , recht gut erhaltene Altar¬
bild, das die Einsetzung des hl. Abendmahls darstellt ; das aus
Messing angefertigte Taufbecken mit broncenem Säulenfuße
und die in sehr kunstvoll geschmiedetem Rahmen ruhende
Sanduhr . Derartige Uhren finden wir auch in anderen

rüstringer Kirchen , z . B . in der zu Blexen; sie haben den
Zweck , dem Geistlicheagenau anzudeuten, wann er die Predigt
zu beenden hat . (!) Nach Besichtigung der Kirche wurde in
Hunzes Gasthaus zu Waddens die Sitzung eröffnet. Der
Vorsitzende , Herr Pastor Marcus, hieß die Versammlung
herzlich willkommen und hielt sodann den «»gekündigten Vor¬
trag über die Bedeutung der Schlacht bei Waddens . Wir
müssen es uns , Raummangels halber, leider versagen, den
ebenso klaren wie instruktiven Vortrag hier ausführlich wieder¬
zugeben und wollen uns darauf beschränken , in ganz kürzen
Zügen die Rede zu skizzieren . Die Lage unseres Landes,!
an drei Seiten Wasser und an einer unwegsames, undurch¬
dringliches Moor , bewirkte, daß die alten Friesen
lange Zeit frei waren : hierdurch wurde ihr Freiheitsgefühl
in hohem Maße gestählt, und ihr oberster Grundsatz „lieber
tot als Sklav " erscheint so keineswegs unverständlich. Dis
erstenKämpfe hatten sie mit den Bremern zu bestehen ; einmal
wegen des von ihnen (den Friesen) eingeführten Weserzolles
und andererseits vielleicht auch wegen einzelner Seeräubereien.
Unterworfen wurden sie indessen erst dauernd durch die Schlacht
bei Waddens (1499 — Gras Johann von Oldenburg verstärkt
durch die schwarze Garde usw.) . Hier fielen von den vereinigten
Wurstern und Friesen nahezu 250 Mann . Der Vortrag , in
Form und Inhalt musterhaft, wurde allseitig mit überaus
großem Beifall ausgenommen. Sodann erhob sich Herr
Hermann Allmers, um in seiner äußerst lebhaften Weife
dem Schmerz und der Trauer Ausdruck zu geben , daß gerade
an dieserStätte derSchauplatzeinerNiederlageliege, die für unsere
Altvordern und damit für denFricsenstammüberhaupt so schweres
Leid gebracht habe. Mit dieser Niederlage sei die Freiheit der
Friesen vernichtetnnd der bis dahin unabhängige Volksstamm in
schmachvolle Unterwerfung geraten. — Ans dem im Anschlüsse
hieran von Hern Or . Bohls (Geestemünde) gehaltenen Vor¬
trage , betr . Resultate der letzten Ausgrabungen , heben wir
hervor, daß nunmehr der Ursprung der sogenannten Kreis¬
gruben kaum mehr zweifelhaft ist. Auch die jetzt bei
Fedderwardersiel vorgenommenen Ausgrabungen haben zur
Evidenz gezeigt , daß die Krcisgruben nicht als frühere Be¬
gräbnisstätten , sondern lediglich als Cisternen, Brunnen
anzusehen sind . In einer Kreisgrube bei Fedderwardersiel
wurde u . a . am Boden eine Urne gefunden, die zweifellos im
13 . Jahrhundert , etwa 1240, angefertigt ist . Hierdurch wird
die vielfach verbreitete Annahme, die Kreisgrüben stammten
aus der Steinzeit — etwa 3000 v. Ehr . — vollständig wider¬
legt. In keiner der gefundenen Urnen bezw . Scherben wurden
Mcnschenüberrestegefunden. Von den anderen aufgefundenen
Gegenständen sei noch erwähnt ein Wagenrad ohne Eisen¬
beschlag , eine ans Knochen hergestellte FlöteZ ein Pferde¬
skelett usw. — Herr Cornelius (Seeverns ) gab sodann eine
kurze Darstellung der Denkmalsenthüllungsfeier in Rechtenfleth;
er schilderte die einzelnen Künstler, welche an dem Werke ge¬
arbeitet, u . a . Harro Magnussen, und schloß mit einem Hoch
auf. den alleinigen Urheber und Gründer des Denkmals,
Hermann Allmers. Brausend klang das Hoch auf den
alten Herrn , der sichtlich bewegt war über die ihm dargebrachte
Ovation . — Der hierauf beginnende Kommers, eröffnet und
geleitet von Herrn Landwirt Cornelius, nahm einen recht
fidelen Verlauf . In launiger Weise trug Herr Allmers beim
Beginn des Kommerses ein teilweise von. ihm verfaßtes
Gedichtchen vor, beginnend mit den Worten : „ Malz und
Hopfen, Giebt gute Tropfen ; Wer ihn nicht zum Truuke hat
erkoren . An dem ist Hopfen und Malz verloren." — Leider
mußten die „ Männer vom Morgenstern" , um den Anschluß
an das Dampfboot in Blexen nicht zu versäumen, allzu früh
scheiden . Mit einem Hoch auf den „ Rüstringer Heimatbund"
und mit der Bitte , bald den Besuch zu erwidern, nahmen sie
Abschied . — Der Verlauf der diesjährigen Sommerverfammlung
darf als ein außerordentlich befriedigender bezeichnet werden,
der zweifellos viele neue Freunde für die Sache gewonnen hat.

Telegraphische Depeschen. j
1I4L . Wie », 11 . Juni . Der überwiegendeTeil der Blätter

beurteilt die Verständigung mit Ungarn in pessimistischer Weise.
Die „ N . Fr . Pr ." befürchtet, daß dieser Ausgleich wahpfthein-1
lich Oesterreich die Lebensfähigkeit seiner Verfassung kosten!
werde. Das Blatt hofft jedoch , daß die politischenVerhältnisse
in Europa Ungarn schließlich veranlassen würden, sich wieder
enger an Oesterreich anzuschließen.

4IVL Konstantinopel , 11 . Juni. Mehrere Botschafter
erhoben bei der Pforte energischen Protest gegen die in
Armenien neuerdings überhandnehmenden und von den
türkischen Behörden stillschweigend geduldeten Gräuelthaten
der Kurden und verlangten , daß dieselben energisch unter¬
drückt werden, widrigenfalls sich die Pforte alle Folgen selbst
zuzuschreiben habe. — Auf den Sporaden -Jnseln ist eine Be¬
wegung unter der christlichen Bevölkerung gegen die türkische
Herrschaft ausgebrochen. Größere Truppenabteilungen sind
nach dort abgegangen.

LD6 . Haag , 11 . Juni . Gestern Nachmittag fand bei
dem Botschafter v . Staal , auf Ersuchen des Botschafters
Grafen Münster eine Versammlung der Hauptdelegicrtcn per
Friedenskonferenz.statt , um die Frage wegen der Mitteilungen
an die Presse zu regeln. Eine Entscheidung wurde nicht ge¬
troffen, da die Versammlung nicht vollzählig war . Am-
Montag sollen die Beratungen hierüber wieder ausgenommen^
werden, und es soll festgesetzt werden, welche Mitteilungen
den Berichterstattern der Zeitungen zugänglich gemacht
werden können.

Wstts vbs VT eh 'L
vom Sonntag , den 11 . Juni:

Die Druckunterschiede und die Druckverteilung sind so
ziemlich dieselben geblieben, es befindet sich noch immer der
niedrigsteBarometerstand im Osten und der höchste im Westen.
Infolgedessen dauert in Deutschland die vorwiegend nordwest- ,
lrche Luftströmung bei meist etwas gestiegenerTagestemperatur
fort . Mit der Ausbreitung des hohen Drucks nach Osten
dürfte steigende Temperatur zu erwarten sein.

Wettervoraussage
für Dienstag , den 13 . Juni:

Meist heiter, trocken , etwas wärmer.

Kirchenuachrichten.
Lambertikirche.

Am Donnerstag , den 15. Juni:
Misftonsfcst ( 1 <ü/s Uhr) : Missionsdirektor von Schwartz

aus Leipzig . Kollekte für die Heidenmission.



Anzeige«.
Bekanntmachung.

Zur Wahl des Vorstandes der zu errichtenden
Zwangsinnung der Sattler und Tapezierer
zu Oldenburg wird eine Jnnungsversammlung
aus. Donnerstag , den 13 . Juni d. I .,
Vr/r Uhr abends, bei A. Gramberg , „Zum
deutschen Hause" , angesetzt.

Alle selbständigen Sattler und Tapeziererder Stadtgemeinde Oldenburg, sowie in den
Gemeinden Osternburg , Eversten und Ohmstede
werden hierdurch zur Teilnahme an der Ver¬
sammlung ausgefordert.

Oldenburg , den 10. Juni 1899.
Stadtmagistrat.

Roggemann.

Immobil -Verkauf.
Osternburg. Das dem GlasmacherC. Derwald und dessen Ehefrau zu Ostern¬

burg gehörige, Langenweg 34 » der Warps¬
spinnerei gegenüber belegenegeräumige Wohn-
bezw . Geschäftshaus nebst Stallr . und
Garten » groß ca . 5 »r, von dem auch ein
Bauplatz abgetrennt werden kann, soll im
Wege der Zwangsvollstreckung durch den Unter¬
zeichneten Auktionator

arnMittwoch,d . 21.Juni d .J .,
morgens 11 Uhr,

im Lokale des Großherzoglichen Amtsgerichts
Oldenburg , Abt . III , zum Verkaufe aufgesetzt
werden, mit Antritt zum 1 . Novbr . d . I.

In demselben ist bisher Schlachterei und ein
Manufakturwaren - Geschäft mit gutem Erfolge
betrieben worden, und kann die Besitzung wegen
ihrer durchaus günstigen Lage namentlich
Geschäftsleuten zum Ankauf empfohlen werden.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Bischofs , Auktionator.

Immobil Verkauf.
Die Erben des verstorbenenRentners

SsL 'Irar 'S SsLLxoxrsi?
wollen die von demselben uachgelnffene,
an der Pcterstrastc Hierselbst unter
Rr . SV belegene

Grmidbesitzung
«rbteilungshalber öffentlich meistbietend
zu verkaufen.

Erster Berka,rsstermin findet am
Sonnabend, den 17. Juni b. Z .,

abends « Uhr,
im Hotel „Kaiserhof" (Mubzimmer
unten, rechts am Eingang ) Hieselbst
statt,uudwerdenKaufiiebhaberergebenst
dazu eingeladen.

Die Besitzung, bestehend ans großem,
zu zwei herrschaftlichen sWohnnngen
eingerichtetemHause und großem, pracht¬
vollem Garten, zu welchem eine große
Einfahrt für Gespanne führt, kann
wegen ihrer vorzüglichen Lage mit
Recht znm Ankauf empfohlen werden.

Jede gewünschte Auskunft wird von
mir gerne und unentgeltlich erteilt.

Oldenburg i. Gr ., Stanlinie S.
Hllvif KlS86lll0I '8l,

Rechnnngssteller.
Kaninchen zu verk. Katharinenstr . 18.
Neue Malta-Kartoffeln,

L Pfund 13 empfiehlt
vsriolLwarrll.

Jmmobil-Berkaus.
Wildeshausen . Der Köter Joh . Herm.

Hilgen zu Brettorf beabsichtigt , seine daselbst
belegene

Köterstelle,
bestehend aus 12 Hs 05 ar 41 gm Acker-,
1 kg, 03 ar 85 gm Garten - , 9 Kn 31 gr 66 gm
Wiesen- und 3 k» 75 ar 11 gm unkultivierten
Ländereien mit Wohnhaus , Scheune und
Schweinestall im ganze » oder stückweise mit
beliebigem Antritt öffentlich durch den Unter¬
zeichneten zu verkaufen, und steht Verkauss-
termin auf

Herr 17. ZW h. I.,
nachm . 4 Uhr,

in Schürmanus Wirtshause zuBrettorf an.
Bemerkt wird noch , daß sämtlicheLändereien

und auch die unkultivierten Flächen sehr guter
Bonität und kleefähig und die fast neuen Ge¬
bäude im besten baulichen Zustande sind.

C . Wehrkamp , Aukt.

vr. M . k. LlMNiMK
frsuslianrl,

am V^all128.
uaks cksr Kögssti 'gsso.

ip « r » 81» » vvli « r 1886.
kpi-eokst bis 9, 12Vs— 1 >/s , 4 —5.

Dienstag , - en 13 . Juni:

Großes Militiiekonzert,
ausaefükrk von der ganzen Dragoner-Kapelle.

Anfang 8 Uhr. Entree SV Pfg.

Weltberühmt als die besten Fahrräder - er Gegen¬
wart sind _
IbLLUHvLr - MslZiivAelsi »,

seit Jahren bewährte Maschine mit verbesserten Kugellagern,
leiser und leichter Lauf.

Reparaturen werden billigst ansgesührt.
Vertreter an allen Orten gesucht.

General -Vertreter:

«Z
-. V . MalrÄvv,

Aschhauserfelde d .
' .

Wohnungen.
Zu vsrm . eine freundliche möbl . Stube M

Jmmobil - Berkaus
zu Wardenburg.

Die Erben des weil. Brinksitzers und Wirts
G . Bruns das . beabsichtigen , oie von demselben
nachgelassenen

Immobilien,
bestehend aus einem massiven, zum Betriebe
der Wirtschaft eingerichteten Wohnhause, einer
Scheune und 3,1214 ka Acker -, Wiesen- und
Gartenländereien , öffentlich meistbietend mit
Antritt zum 1 . November d . Js . oder 1 . Mai
1900 durch den Unterzeichneten verkaufen zu
lassen.

In dem Wohnbause, an bester Lage im Dorfe
Wardenburg (an o . Oldenb.-Cloppenb.-Chaussee)
belegen, ist seit Jahren

Wirtschaft u. Handlung
mit bestem Erfolge betrieben, die Ländereien
sind sämtlich bester Bonität und nahe beim
Häufe belegen. Die Immobilien kommen
sowohl ini ganzen als auch stückweise , je nach
Wunsch der Käufer, zum Verkauf.

Dritter » . letzter Verkaufsterminfindet am

Miß, de« 23. Fm d. Z§.,
nachmittags V Uhr,

in dem zu verkaufenden Wirtshanse statt.
Bei nur irgend annehmbarem Gebote wird

der Zuschlag erteilt, da ein weiterer Verkanfs-
terunn nicht beabsichtigt ist.

Käufer ladet ein
W . Gloystei « , Aukt.

Zwangsversteigerung.
Am Dienstag , den 13 . Juni d. Js .,

nachm . 4 Uhr, gelangen im Auktions-
lokale an der Ritterstraße Hierselbst
znr Versteigerung:

5 Sofas , 6 Tische , 2 Sessel, 4 Nähmaschinen,
1 Sekretär , 1 Wanduhr , 1 Vertikow,
1 Schreibpult, 2 Schreibtische, 2 gr . Spiegel
und sonstige Hausgerätschaften.

Gerichtsvollzieher.
Neuenbrok . Zu verheuern 2 Hämme gut

besetztesHeuland. _ Willy Böning.
Ipwege . Zu verkaufen eine schwere Kuh,

welche bald kalben muß . H . Hullmann
Zu verk. eine junge, milchgebende Ziege

ohne Hörner . Ofener Chaussee 1.
Zu verk . S Bauplätze am Alexanderwege

und Schulwege. H . Buhr , Lambertistr.
Empfehle mich zum Plätten in und außer

dem Hause . Donnerschweerstr. 21.
Borbeck. Zu verkaufen 3 kleine Mops¬

hunde. _ I . Potthoff.
Prima Vollheringe » Dtzd . 50 bei

_ _ Paul Danckwardt.

Irei« l ttzlich irische Milch,
auch in Flaschen.

Eversten . Diedr . Holze , Hauptstr.

' frische große Schellfische,

7 U- 11 Pi, ..
Butt , Rotzunge, Knurrhahn , Seehecht, Fluß¬
hecht, große, nnttel u . kleine Nordsee -Schell¬
fische , lebende Suppen- und Tfl.-Krebse bei

H . Braun , Achternstr. 53.
Fernsprecher183

IiWM - VerMchtW.
Hatten . Der Briefträger H. Rüdebnsch,

z . Zt . in Oldenburg , läßt am

Montag, den 19 . Juni d. I .,
nachm . 6 Uhr,

in Kunst Gasthause Hieselbst sein in Neu¬
hatten belegenes Wohnhaus nebst Garten,
ferner ca . 13 Scheffels. Ackerland aus dem Felde,
mit Antritt 1 . Nov . d . I . , Ackerland nach Ab¬
ernte, ans mehrere Jahre verpachten.

_ H. Ripken , Aukt.
Rastede . Die zum Nachlasse des weil.

Köters I . H . Bümmerstede in Hahn ge¬
hörenden Sachen:

1 Bett , 1 Glasschrank, 1 Tisch , 1 Koffer,
6 Stühle , Küchengeräte, 1 Leichenlaken,
Kleidungsstücke,

sollen am
Freitag , deu 23 . Jmn er.,

nach»». 4 Uhr,
gegen Barzahlung verkauft werden, wozu
Kaufliebhaber einladet

C. Hagendorff » Aukt,
Rastede . Die zu Hahn an der Chaussee

belegene Besitzung des weil. I . H . Bümmer¬
stede, Wohnhaus mit 2,3 » 68 Hektar
Ländereien , wird am

Freitag , den 23 . Juni er.,
nachm. 5Vs Uhr,

in Pralles Gafthof in Hahn nochmals znm
Verlaus aufgesetzt und erfolgt alsdann der
Zuschlag.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff , Aukt.

Moorhausen b . WiWß.
Empfehle den Herren Landwirten meinen

weltberühmten

Kms- und (KeLreidemäher,
bestes amerikanisches Fabrikat,

sowie den berühmten
^ ÄlS ^ - Hftrderechen

für billige Preise.
Landwirt H . dlszrsr.

18 N. Belohnung
demjenigen, der mir den oder diejenigenHunde
so nachweist (die meine Schafe verfolgen und
beißen), daß ich die Eigentümer oer Hunde
gerichtlich belangen kann.

Donnerschwee ._ E . Schwarting.

Neu eingetroffen:
Erdbeeren, Kirschen.

Junge Bohnen Pfd . SV Psg.
„ Erbsen Psd . « V Psg.
„ Karotten Bund 1v— 3S Psg.

_ Täglich frisch gest.

Lvbr . Sasse,
Langestratze 83. _

Die erste Sendung wirklich schönerMittjes-
Heringe ist eingetroffen.

Neue Malta -Kartoffeln , Pfd . 15 Psg «,
empfiehlt Paul Danckwardt.

WM- Bauplatz mit schönem Garten an
der Ziegelhofstraße zu verkaufen.

_ Panl Danckwardt.

Kammer. 3. Ehnernstr.

Vakanzen und Stellengesuche.
Krügers Verm .-Jnstitut , Kurwickstr. 2,

sucht a . sofort 3 . gew . Mädchen (Hotel 1 . R .),
, „ baldmöglichst mehrereMädchen f. Küche

u. Haus nach a . Richtungen hin,
„ „ „ mehr, größere u . kl. Hausknechte.
„ „ „ v . Groß-, Mittel - u . Kleinkn., Mägde

für Landwirtschaft,
» ,, » einige j . Mädch. z . Stütze f. Hansh.

u. Wirtsch, t . Wärter f. e. Anstalt,
„ „ „ Stell , f. e. geb . j . Mädch., in alle«

Zweigen des Hansh . erf. (5 I . sin e. Stell .),
sei es als Stütze, Haushälterin re.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

2o««erthelter
in Oldenburg

Direktion : Lkslni ' LvIl
WK- Dienstag , den 13. Juni : "ME

Wartha, oder:
Der Markt zn Mchmond.

Oper ur 4 Akten von A. von Flotow.
UW - vr ?sLss Ssi » VILIsrsr "WM

An der Kasse : Sperrsitz (numeriert ) AL 2 .—,
1 . Platz (numeriert ) AL1 .50, 2. Platz AL1 .—,
3 . Platz AL o.50.

Im Vorverkauf (bei Bültmann ck Gerriets
bis abends 6 Uhr) : Sperrsitz AL 1 .75, 1 . Platz
AL 1 .25, 2. Platz AL 0.75.

Militär - u. Schüler -Billetts : 2. Platz
AL0.60, 3. Platz AL0.30, sind nur an der
Kaffe zu haben.

Dutzend -Billetts zum beliebigen Gebrauch
und für alle Vorstellungen giltig : Sperrsitz
L Dtzd . AL 18 .—. 1 . Platz L Dtzd . AL 12.—/
2 . Platz L Dtzd . AL 7 .50, sind bei der Direktion
(Rudelsburg ) zu haben.
Kassenöffmmg7Vs Uhr. Anfang 8 Uhr präzise.

Spieltage:
Sonntag , Dienstag , Donnerstag u . Freitag.

NnmijemW nur noch 3 Lage!
lNii« 1 Srsiiii.

Ans dem WrheinarktMe.
DM - Dienstag » den 13 . Juni»

abeuds 8 V, Uhr:
Große brillante

Gala - Vorstellung.
18 der besten Nummern des Repertmrs.

Auftreten der neuen Künstler u . Künstlerinnen
Mittwoch » d. 14 . Juni , nachm . 4 '/« Uhr:

7 «rohe
Fmilie»- «»> Mer-NorßelW

zu ermäßigten Preisen.
Abends 8 Vs Uhr:

Gaka -Uarforce-UorsteLlMg.
Näheres die Tageszettel.

vis vlWSlLliOI ».

Danksagung.
Eversten , 12 . Juni . Für die vielen Be¬

weise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheideü
unserer lieben Frieda sagen wir hiermit
unseren besten Dank.

Familien Lange und Dierks.

Familien -Rachrichten.
Geburts -Anzeige.

Osternburg , 10. Juni . Dre Geburt eines
gesunden Löchterchens zeigen hocherfreut an

R . Hartmann und Frau,
_ Wilhelmine geb . Freytag.

Todes -Anzeigeu.
Bnrgerselde , 10 . Juni . Heute Morgen

entschlief nach langen Leiden meine liebe , un¬
vergeßliche Frau Helene geb . Ostendorf im
Alter von 33 Jahren , welches tiefbetrübt zur
Anzeige bringt

Friedrich Buhr nebst Kinder.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den

14. Juni , nachm. 2Vs Uhr, vom Peter Friedr.
Ludwig-Hospital aus statt._

Nadorst , 10. Juni . Heute starb nach
kurzer schwerer Krankheit mein lieber Sohn u.
unser Äcuder und Schwager, der Aroeiter-

»Johan « Luschen in seinem 31 . Lebensjahre,
welcheshiermit allen Verwandten u . Bekannte»

,-M Anzeige bringen
Die trauernden Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den,
14. d . M ., nacbm. 2 Uhr, vom Pius -Stist aus
aufl dem St . Gertrudenkirchhof statt.

Wettere Familiennachrichten.
Geboren : (Tochter) D . Oettken, Esenshammer¬

groden. — Gestorben: Ingenieur Alfred Kolbe,
Oldenburg._ ^

LerarMvortlich Ar Politik und Feuilleton : vr . E . Höber , für den lokalen Teil : W . ». Busch , finden Inseratenteil : P . Radomsky , Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg
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Das 17. Aundes-Schühmftst.
* Oldenburg, 10. Juni.

Der nunmehr aus 11 Vereinen bestehende „Oldenburger
Schützenbund "

, der unter der Protektion Sr . K . H . des
Großherzogs steht , feiert alle zwei Jahre sein Bundesfest.
1883 war der oldenburger Schützenverein zuletzt der fest¬
gebende Verein , der das Fest veranstaltete . lieber zwei
Jahre wird es in Delmenhorst stattfinden . Gestern und
heute hatte die Residenz wiederum die Ehre , Schützenbrüder
aus allen Landesteilen in ihren Mauern zu empfangen , die ge¬
kommen warm , ihr Bundesfest , das vom festgebenden Verein seit
langer Zeit sorgfältig vorbereitet war , in althergebrachter Weise
durch ernsten Wettkampf und fröhliches Zusammensein und den
ganzen , den Städtern so liebgcwordenen Schützenfesttrubel,
HU feiern . Die Stadt hatte mit Flaggen und Ehrenpforten
ihrer Freude Ausdruck gegeben , und der Himmel hatte sein
bestes Wetter gespendet . Etwa 200 fremde Schützen ver¬
sammelten sich nebst den einheimischen gegen Mittag
in der „ Union "

, wo in dem schattigen Garten
die Infanterie - Kapelle , die für die Festtags von Munster
herübergekommen war , konzertierte . Herr Photograph Eilers
machte eine Gesamtaufnahme der Schützen in einem großen
Gruppenbildc . Um 12 '/, Uhr formierte sich der Zug unter
Leitung des Schützenhauptmanns , Herrn Brennereivesttzers
G . Büsing . Voran Dienstleute mit einer Festscheibe , dann das
Bundesbanner , dann die Infanterie - Kapelle . Daran reihten
sich die Vereine mit ihren Fahnen ; der oldenburger cröffnetc
und schloß den stattlichen Zug . Prächtig nahm sich die erste
Abteilung mit ihren neuen grauen Hüten und ihren neuen
vom Artillerie -Depot hergeliehcnen Gewehren aus . Der
osternburger Verein wurde von der Kavallerie -Kapelle ge¬
führt . Der Zug bewegte sich auf dem üblichen Wege zur
„Bavaria "

, wo die Schützen , die in der marinen Sonne
manchen Schweißtropfen vergossen , sich durch einen Trunk
stärkten.

Mittlerweile rückte die Zeit näher , wo Se . K . Hoheit
der Großherzog , der das Fest mit seiner Gegenwart be¬
ehren wollte , eintreffen mußte . Der Erbgroßherzog konnte
der Einladung nicht folgen , da er sich auf See befindet.
Kurz nach 2 Uhr hielt der Extrazug , der den hohen Herrn
aus Rastede herführte , bei dem Hause des Ockonomen
Braeß an der verlängerten Ziegelhofstraßc . Hier wurde
der Großherzog , der in Uniform erschien , von den beiden
Vorstandsmitgliedern Willers und Mönn i ch ehrfurchtsvoll
begrüßt . In seinen : Gefolge befanden sich sein Flügel¬
adjutant Hanptmann v . Jordan und Ober Hofmarsch all
v . Heimburg Exc . Auch der Herr Oberbürgermeister hatte
sich zur Bewillkommnung eingefunden , vom Vorstände des
Schützenvereins erfreut begrüßt.

Während der Schützenzug im Garten des „ Schützenhofs"
vor dem vom Dekorateur Mühlmeyer hübsch ausgestatteten
Pavillon Paradcaufstellung genommen hatte unter Kommando
des Hauptmanns Büsing , betrat S . K . H -, geleitet von den
erwähnten Vorstandsmitgliedern , den Garten und begab sich,
indessen die Schützen präsentierten , freundlich grüßend auf
die Estrade des Pavillons . Nachdem die von der Jnfanterie-
kapelle intonierte Landeshymnc „Heil dir , o Oldenburg " ver¬
klungen war , trat der Bundesvorsitzende , Herr Millers , vor
und redete den hohen Herrn mit folgenden Worten an:

„Ew . Kgl . Hoheit bitte ich namens der hier versammelten
Schützen , unseren unterthänigsten und innigsten Dank aus¬
sprechen zu dürfen fiir die große Huld und Gnade , welche
Ew . Kgl . Hoheit durch den heutigen Besuch des 17 . Bundes¬
festes des oldenburger Schützcnbundes uns zu teil werden
lassen . Die Mitglieder des oldenburger Schützenbundes,
welche stolz sind , in Ew . Kgl . Hoheit ihren hohen
Protektor verehren zu dürfen , sind hocherfreut und dank¬
erfüllt ob des großen und gnädigen Interesses , welches Ew.
K. H . den Bestrebungen der Schützenvereineund insbesondere
auch den Einrichtungen und Veranstaltungen des olden¬

burger Schützenbundes zu jeder Zeit entgegen zu bringen
die Gnade hatten . Ew . K . H . haben schon oftmals Gelegen¬
heit genommen , uns durch Beweise Ew . K . H . Huld zu
erfreuen , und insbesondere dem oldenburger Schützenvercin
ein uns allen teures Geschenk überwiesen , sowie heute den
Ehrenbecher gestiftet , um den zu ringen cs alle Schiitzen
anspornen wird . Wir bitten unterthänigst , Ew . K - H-
möchten uns auch fernerhin gnädiges Wohlwollen zu Teil
werden lassen . Wohl wissen wir , daß den Schützenvereinen
von heute im großen und ganzen nicht mehr die Bedeutung
beigelegt wird , wie in frühcreu Zeiten , als uns noch ein
geeintes , großes Deutschland fehlte . Aber trotzdem erfreuen
sie sich in allen Kreisen großen Ansehens . Entsprossen aus
dem Bürgerstande , teilweise zurückblickend auf eine mehr
als 100jährige Vergangenheit und zum nicht geringen Teil
aus Begeisterung für ein großes Vaterland waren die
Schützenvereine allzeit , und sind sie auch heute noch
Stätten , in denen die Liebe und Verehrung für Fürst
und Vaterland treu gehegt und gepflegt wird , und sind stolz
darauf , neben den Krieger - und sonstigen gleichgesinnten
Vereinen eine feste Stütze für Altar , Thron und Vaterland
zu sein und den Bestrebungen irregeleiteter Elemente mit

- entgegenzutreten . Treue und unentwegte Anhänglichkeit
unserem Fürstenhause und unserer engeren Heimat gegen¬
über , das find die vornehmsten Leitsterne der oldcnbnrgischen
Schiitzenvereine und werden es allezeit bleiben!

Ew . Kgl . Hoheit bitten wir , unser Gelöbnis unwandel¬

barer Treue und Verehrung für Ew . Kgl . Hoheit und das
ganze großherzogliche Haus auch heute wieder gnädigst ent¬
gegen nehmen zu wollen . Alle Schützenbrüder aus nah und fern
sind hocherfreut , ihrem hohen Landesherrn ihre Liebe und
Anhänglichkeit hier zum Ausdruck bringen zu können und
ihrem hohen Protektor zu danken für alles Wohlwollen und
alle Güte , die er ihnen gnädigst hat zu teil werden lassen.
Sie , meine lieben Schützenbrüder , werden diesen meinen
Worten gern zustimmen . Ich bitte Sie , dies dadurch zu
bestätigen , daß Sie mit mir einstimmen in den Ruf : Seine
König !. Hoheit unser Großherzog und hoher Protektor , er
lebe hoch ! hoch ! hoch !"

Brausend fielen die Schützen ein , und abermals spielte
die Kapelle die Nationalhymne ! Dankend reichte der hohe
Herr Herrn Millers die Hand . Sodann wurde ihm von dem
Schützenwirt , Herrn Meyer , der schäumende Ehrentrunk
kredenzt , den er zuerst mit Hinweis auf sein kürzlich über¬
standenes Magenleiden ablehnen wollte , dann aber doch ent¬
gegennahm und auf das Wohl der Schützen leerte . Hierauf
schritt er die Front ab und besichtigte die Aufstellung
zugweise . Dabei unterhielt er sich sowohl mit dem Vor¬
stande , wie mit den Mitgliedern und den Gästen auf das
leutseligste , zeigte durch lebhafte Fragen sein Interesse
und seine gute Orientierung und erfreute alle durch die
Frische seines Wesens und seine Freundlichkeit und Güte.
Darnach nahm er auch die Schießhalle , den Garten
und die Ehrengaben , die reichlich 200 betragen,
in Augenschein , überall seine Befriedigung über das Gesehene
aussprechend . - Nach einer reichlich halbstündigen Anwesenheit
verließ er unter dem „ Hurra " der Schützen den „Ziegelhof "

,
und der Extrazug brachte ihn in seine stille Sommerresideuz
zurück.

Die Schützen begaben sich inzwischen an die hübsch
arrangierte Festtafel im großen Saal . Küche und Keller
des strebsamen Wirtes ließen nichts zu wünschen übrig , und
so stellte sich bald eine fröhliche Stimmung ein . Herr
Millers , der den Vorsitz hatte , hieß die Erschienenen mit
Herzlichei : Worten willkommen . Die Jnfanteriekapelle hatte
auf der Bühne Platz genommen und spielte zwischendurch
muntere Weisen . Schützcnbruder ReiucrS ließ mit be¬
geisterten Worten den Kaiser leben , auf seine Erfolge im
Frieden hinweisend ; der Vorsitzende brachte dem Groß - .
Herzog , dem

'
hohen Protektor des Bundes , ein kraftvolles/

dreifaches Hoch , Schützenbruder Fr . W . Krüger toastete!
wirkungsvoll auf den Schützenbund , der Vorsitzende des?
wilhelmshavener Schützenvereins , Herr Grashorn , auf die
festgebende Stadt Oldenburg und Schützenbruder Voß mit
Laune auf die Damen.

Währenddessen machten die 6 vom oldenburger Verein
auf den : Bundesschießen in : Wanderwettschießen errungene,:
silbernen Pokale zun : fröhlichen Umtrunk fleißig die Runde.

Zum Schluß verlas der Vorsitzende folgendes Telegramm
an den hohen Protektor des Bundes , das mit Jubel auf¬
genommen wurde:

Sr . König ! . Hoheit dem Großherzog
von Oldenburg

Schloß Rastede.
Ew . König !. Hoheit senden die zur Feier ihres 17 . Bundes¬

festes bei fröhlicher Festtafel versammelten Mitglieder des
oldenburger Schützenbundes unterthänigsten Dank für die
ihnen heute zu Teil gewordene hohe Ehre des Besuches Ew.
Königl . Hoheit und erneuern das Gelöbnis unwandelbarer
Treue und Ergebenheit.

Der Vorstand des oldenburger Schützcnbundes.
A . Millers.

Nach Beendigung des Festmahles , gegen 4 '/» Uhr , ver¬
sammelten sich die Schützen in den Schießstäuden . Das
Schießen fand außerordentlich rege Beteiligung . Das
Resultat wird morgen bekannt gegeben . Das Wetter , welches
eigentlich sprichwörtlich den oldenburger Schützenfesten abhold
ist , begünstigte das Fest . Der Festplatz ist mit Buden aller
Art reich besetzt, und es herrschte dortsclbst ein kann : zu
durchdringendes Menschcngcwoge . Mehrere Schaustclluugen,
Schaukeln , ein Dan :pf - Kä: russell,Honigkuchen - und Rcstaurations-
buden sorgen für Unterhaltung und Erquickung der Festteil¬
nehmer . Im Festgarten konzertierte die Infanterie -Kapelle in
bekannter vollendeter Weise . Auch dort hatte sich ein zahl¬
reiches Publikum eingefunden . Gegen Abend nahm der Fest¬
ball in den schönen Sälen des „Schützenhofcs zum Ziegelhof"
seinen Anfang , der so große Beteiligung fand , daß in kurzer
Zeit die weiten Räume mit Menschen überfüllt waren . Der
Ball hielt die Festteilnehmcr noch lange in fröhlichster
Stimmung beisammen.

17. VerbllMtilg des FemmlMrbllM
der Provinz hmmr.

Wilhelmshaven , 11 . Juni.
Der Fenerwehrverband der Provinz Hannover hält heute

und morgen seinen XVII . Verbandstag in unseren Mauern
ab . Nahe an 2000 Feuerwehrleute aus allen Teilen der Pro¬
vinz sind hierzu erschienen . Zur Vorfeier und zum Empfang
der Gäste fand gestern abend in: Saal der Kaiserkrone ein
gut besuchter Kommers statt , welchen der Vorsitzende der hie¬
sigen freiwilligen Feuerwehr , Stadtsekretär Thörner , mit einer,
herzlichen Begrüßung der Erschienenen eröffnete . Das Kaiser¬
hoch brachte der Bürgermeister Dr . Ziegener -Enüchtel aus.
Die idealen Ziele der Feuerwehr rühmte der Chef der Polizei¬
verwaltung Reg .- Assessor Dr . Freiherr v 0 n Lüdinghausen
gett . Wolf , der mit einem Hoch aus den Verband schloß.

Den Dank hierfür stattete der Verbands -Vorsitzende WsP?
p h a I -Lüneburg in einem Hoch aus die Stadt WilhelmshaveO
ab . Heute Morgen um 7 Ahr begannen am hiesigen Rat¬
haus die Schulübungen der freiwilligen Feuerwehr Wilhelms¬
haven . Die Aebungen zeigten Exerzieren mit und ohne Geräts
sowie das Eingreifen der Sanitätskolonne . Die Verhandlun¬
gen nahmen um 9 Ahr im Hotel Burg Hohenzollern unter Lei¬
tung des Verbands - Vorsitzenden ihren Anfang . Anwesend wa¬
ren als Vertreter der Regierung : Reg .-Assessor von Bülow
aus Hannover , ferner Reg .- Assessor Freiherr von Lüdinghausen
und Bürgermeister Dr . Ziegener - Enüchtel , beide letztere von
hier , sowie 147 Delegierte . Aus dem vom Vorsitzenden er¬
statteten Jahresbericht läßt sich eine rege Thätigkeit des Be»
bandes erkennen . Der Bericht des Schriftführers bemerkte , daß
die Zahl der Wehren von 331 auf 361 , die der aktiven Mit¬
glieder von 18 280 auf 19 016 gestiegen sei! Die Kasse schließt
ab mit 14 666,13 Mk . Einnahme und 10 790,69 Mk . Ausgabe,
sodaß ein Bestand von Mark 3675,24 verbleibt . Zu Rech¬
nungsprüfern wählte man Redeker -Leer , Nolte -Harburg und
Böning - Soltau . Die Versammlung erklärte sich mit dem Be¬
schluß einverstanden , welchen der Vorstand mit Bezug aus die
Neuregelung des Feuerlöschwesens gefaßt und dem OberprS-
sidenten unterbreitet hat . Der Beschluß war notwendig ge¬
worden , da der Minister , nachdem er für Preußen eine staat¬
liche Regelung dieser Sache abgelehnt , eine provinzielle Rege¬
lung gewünscht hatte.

Bei der Vorstandswahl wurden die ausscheidenden Vor¬
standsmitglieder Westphal -Lüneburg , Wiese - Harburg , Steinecke-
Eöttingen u . Frankenberg -Hildesheim , wiedergewählt . Als Vor¬
ort für den nächsten im Jahre 1901 stattfindenden Verbands¬
tag wählte man Hildesheim . Mitgeteilt wurde ferner ein Be¬
schluß des Vorstandes betr . eine Petition an die Regierung
wegen Erlaß von gesetzlichen Vorschriften zur Sicherung der
in den oberen Stockwerken Angestellten in Werkstätten und
Lagerräumen . Die Versammlung begrüßt den Beschluß mit
Beifall . Mit der Verlesung von Festgrüßen wurde die Ver¬
sammlung um 12 Uhr auf Montag vertagt . Viele der An¬
wesenden begaben sich nun zur Besichtigung an den Hafen
und in die Stadt und nahmen auch die Ruinen des durch die
Benzinerplosion zerstörten Hauses in Augenschein . Nach einem
Frühschoppen im herrlich gelegenen Park trat man auf dem
Markt zum Festzug an . Derselbe nahm seinen Weg über die
Roon - und Nebenstraßen , Eökerstraße bis zur Knorrstraße , wo¬
selbst an : Hause des Kameraden Niemeyer von der hiesigen
Wehr eine erakt ausgeführte schwierige Uebung gezeigt wurde.
Nachdem sich der Zug wieder rangiert hatte , begab Man sich
nach den: Park zum Festkonzert.

Abends um sechs Uhr fanden sich die Kameraden zum Fest¬
mahl im Hotel „ Burg Hohenzollern " zusammen . Die Tanz¬
lustigen suchten um 8 Uhr die „ Kaiserkrone " aus , woselbst Fest¬
ball stattfand.

Hennen in der Hahr öei Wremen.
* Bremen, 11 . Juni.

1 . Tag : Sonnabend, den 1ü . Juni.
Der Besuch des Sonnabendrennens war ein für einen

Wochentag ungewöhnlich guter ; sehr groß war auch die Zahl
der gestarteten Pferde . Der Umsatz am Totalisator betrug
17,000 Mr . mehr als in : Vorjahre , nämlich 45,000 Mk.

1 . Versuchs - Flachrennen. Preishöhe 1300 Mk . ;
hiervon 1000 Mk . dem ersten , 200 Mk . dem zweiten , 100 Mk.
dem dritten Pferde . Sweepstakes . 40 Mk . Einsatz . 20 Mk.
Reugeld . Dytanz ca . 1400 Meter . 19 Nennungen . Es
liefen 8 Pferde . 1 ) „ Anfang " (Rt . v . Tucek ) , 2) „ Verwandt¬
schaft

" (Rt . Schütz ) , 3) „ Terrazzo " (Rt . Gericke ) , 4 ) „Gold¬
nett : " (Rt . Leist ) . Differenzen : Vs, 1 , 3 Längen . Tot . : 11 : 5,
23 : 10 . Platz 25 , 34 , 44 : 20 . „ Verwandtschaft " hatte vom
Beginn des Rennens an die Führung und wurde erst in der
Geraden von „Anfang " um eine halbe Länge geschlagen.

2 . Eröffnungs - Jagd - Rennen. Ehrenpreis dem
siegenden Reiter . Preishöhe 1400 Mk . ;

' hiervon 1000 Mk.
dem ersten , 300 Mk . dem zweiten , 100 Mk . dem dritten Pferde.
Sweepstakes . Herren - Reiten . Distanz - ca . 3200 Meter . 21
Nennungen . Es liefen 9 Pferde . 1 ) „Graston Belle " (Graf
S . Lehndorff ) , 2) „ Glöckner " (A . Lücke), 3) „ Gatteville " (Ltn
Pause , 18 , Ul .), 4) „ The Cid II . " (Ltn . v . Krieger . 4 . Kür .) .
Differenzen : Vs, 5, 3 Längen . Tot . : 5 : 19, 10 : 39 . Platz 31,
80 , 43 : 20 . Ein interessanter , hartnäckiger Endkampf fand
zwischen den beiden ersten Siegern statt . Herrn Ltn . Graf
Korff - Schmiesings ( 19 . Drag .) 4jähr . F .- W . „ TheShearer "

,
geritten von Ltn . von Kayser (17 . Huf .), brach aus und wurde
angehalten ; es ging von : Start auch Ltn . von Kramstas
( 19. Drag .) 4jähr . Sch .-Sch . „ Forever and Day ".

3 . Bremer Handicap - Hürden - Rennen. Prcishöhe
1500 Mk . ; hiervon 1200 Mk . dem ersten , 200 Mk . dem zweiten,
100 Mk . dem dritten Pferde . Sweepstakes . Jockey -Rennen.
Distanz ca . 3200 Meter . 8 Nennungen . Es uefen 4 Pferde.
1 ) „Loyalty " (Scholz ) , 2) „Lydia " (Lippold ), 3) „ Ceremonie"
(Jerabeck ) , 4) „ All Heil " ( Ruisch ) . Differenzen : 3, 10, 2
Längen . Tot : 5 : 14 , 10 28 , Platz 20 , 20 : 20 . „All Heil"
schien nach den Erfolgen in den ersten Bahnlängen Zu siegen,
ermüdete aber ; „Loyalty " trat an die Spitze und siegte mit
3 Längen.

4 . Weser - Flachrennen. Preishöhe 4000 Mk . ; hiervon
3500 Mk , dem ersten , 500 Mk . dem zweiten Pferde . Sweep-
ftakes . 200 Mk . Einsatz . 100 Mk . Reugeld . Jockey -Rennen.
Distanz ca . 1600 Meter . 12 Nennungen . Es liefen 7 Pferde.
1 ) „Feuerstein " (Böhme ) , 2 ) „ Sour Saint " (Warne ),3 ) „Varinas "

(Tncek ) , 4) „ Waldteufel " (Grunshaw ) .
Differenzen : 1 , 2 , 6 Längen . Tot : 6 : 19 , 10 : 38, Platz 29,
24 , 35 : 20 . „ Feuerstein " behält auf einen : guten Platze die
Führung bis zun : Ziel . „Sour Samts " Angriff in der Geraden
wurde geschlagen.

5 . Preis der Vahr . Ehrenpreis dem siegenden Reiter.
Preishöhe 1800 Mk . ; hiervon 1200 Mk . dem ersten , 300 Mk.
dem zweiten , 200 Mk . den : dritten , 100 Mk . dem vierten
Pferde . Sweepstakes . Jagdrennen . Herren - Reiten . Für
4jährige und ältere Pferde . Distanz ca . 4000 Meter
18 Nennungen . Es liefen 8 Pferde . 1 ) Sack of Beans"
(E . Höpker ), 2 ) „ Merryman " (H . Andersen ), 3) „Ccmfetti"
(A . Lücke), 4) „Condor " (Lt . v . Berken ) . Differenzen : Vs Längs,
L Kopf . Tot : 5 : 80 , 10 : 161 , Platz 20 , 20 : 20.



Ein harter Endkampf entspann sich zwischen ' „Merryman ",der lange die Führung hatte , und „Sack of Beans " und
„Confetti" . Unter geringen Differenzen gingen sie durchs Ziel.

6 . Verkaufs - Hürden - Rennen . Preishöhe 2500 Mk.,
hiervon 2000 Mk . dem ersten , 400 Mk. dem zweiten, 100 Mk
dem dritten Pferde . Sweepstakes. Herrenreiten. Distanz ca.
2400 Meter . 15 Nennungen .. Es liefen 8 Pferde : 1 ) „ Streit¬
hengst" (Lt . v. Biberstein, 10 Hus.), 2) „Oldcastle" (Graf
Lehndorff), 3) „ Grillade " (Hampton ), 4) „Türkisch Flower"
(A. Lücke) . Differenzen: 1 , IVs Länge. Tot . 5 : 14, 10 : 49,
Platz 65, 44, 38 : 20. Das Rennen war sehr interessant.
„Streithengst " brachte sich schnell an die Spitze, wurde aber
fortwährend von „Oldcastle" und „Grillade " hart bedrängt.Mit einer Länge vermochte er schließlich zu siegen . „ Rominte"
(Wert 3000 Mk .) brach das Kreuz und mußte erschossenwerden.

7 . Rennen für deutsche Landwirte oder deren
Söhne . Preis 300 Mk., hiervon 180 Mk . dem ersten , 80
Mk . dem zweiten, 40 Mk. dem dritten Pferde . Distanz ca.
13V Meter . Es liefen 10 Pferde : 1 ) „Hartari "

(Münchmeyer) ,2) „Ella ' (Kämena), 3) „Auguste" (Heitmann ) . Tot . 5 : 27,10 : 54. Distanciert wurde das als 2 . durchs Ziel qeqanqene
Pferd „ Goldelse" , (Rt . Herr Meyer) weil es einmal aus der
Bahn getreten war.

2 . Tag Sonutag, den 11. Juni.
Wert größer als in den Vorjahren war die Beteiligung am

Rennen sowohl seitens des Publikums wie die Besetzung der
Felder in den Rennen . Auf den Tribünen war kaum ein Platz
zu bekommen; zum Totalisator war gleichfalls kaum zu ge¬
langen . Mehrere Pferde stürzten, erlitten aber keinen Schaden;
berm Sturz der „Loyalty " scheint der Jockey Scholz, über den
das Pferd wegrollte, bedenklich verletzt. Folgende Resultate
wurden erzielt:

1 . oldenburger Jagdrennen . Ehrenpreise den Reitern
der ersten drei Pferde . Prcishöhe 700 Mk ., hiervon 350 Mk.
dem ersten, 200 Mk . dem zweiten, 100 Mk . dem dritten,
50 Mk . dem vierten Pferde . Sweepstakes. 10 Nennungen.
Es liefen 5 Pferde . „ Castana " (Bes. Rittm . Gr . v . Wedel,
Rt . Rittm . v. Krosigk ), „The Shearer " (Lt . Gr . v . Korff-
Schmiesjng , 19. Drag ., vom Besitzer geritten) , „Forever
and Day " (Bes. Lt . v . Kramsta , Rt . Lt . v . Andersen) .
„Artillerist " (Lt . Frh . v . Massenbach), „ Ritter Midi " (Bes.
Tameliny , Rt . Lt . von Kramsta ) . 1 ) „ Castana " , 2) „ Ritter-
Rudi " , 3) The Shearer " , 4) „Forever and Day " .
Differenzen: 1,50, 1 Weile. Tot . 5 : 10 , 10 : 21 , Platz 26,
31 : 20. In der ersten Runde blieben „ Castana " , „ Ritter-
Rudi " und „The Shearer " hart aneinander , in der zweiten
setzt sich „ Ritter Rudi " an die Tete. In der Geraden führte
„Castana " um eine Länge zum Sieg.

2. Osfizier - Jagd - Rennen . Ehrenpreis dem siegenden
Reiter . Preishöhe 1500 Mk . ; hiervon 1000 Mk . dem ersten,
300 Mk . dem zweiten, 150 Mk . dem dritten , 50 Mk . dein
vierten Pferde . Sweepstakes. Distanz ca . 3200 m. 20 Nennungen.
Es liefen 4 Pferde . 1 ) „Pensioneer" (Lt . Panse , 18 . Ul.),
2) „The Cid H " (Lt . v . Vogel), 3) „ Laurel " (Lt . Gr . v . Lchns-
dorff) , 4) „Herzbube" (Lt . v . Bradsky -Labouns , 19 . Hus.)
Differenzen: 1 -/2, V., 16 Längen . Tot : 5 : 41 , 10 : 82, Platz
72, 46 : 20. „Laurel " behielt in den erstenRunden die Führung,
siel aber ab und ließ „Pensioneer" , der glatt und sicher lies,
und „ Cid II " um geringe Längen vorher durchs Ziel gehen.

3 . Hansa - Flachrennen . Preishöhc 5000 Mk . ; hiervon
4500 Mk . dem ersten, 500 Mk . dem zweiten. Sweepstakes.
Herrenreiten . Distanz ca . 1600 in. 14 Nennungen . Es liefen
6 Pferde . 1 ) „ Feuerstein" (A. Lücke), 2) „Outrageons"
( A. Meder), 3) „Sour -Samt " br . H . (Broadley , Bes. Rittm.
Frh . v. Fuchs - Nordhoff f19 . Drag .j ) , 4) „Anfang " (Oel-
schläger) . Differenzen: 2, V2, 3 Längen . Tot : 5 : 22, 10 : 22,
Platz 28, 39 : 20. „Feuerstein" , der bei den Sonnabendsrennen
schon einmal glänzend abschnitt, übernahm nach der ersten
Runde die Führung ; die übrigen lagen im Rudel . „ Outrageons"
lag hart hinter dem Sieger.

4. Horner Hürden - Rennen. Preihöhe 2000 Mk. ;
hiervon 1700 Mk . dem ersten , 200 Mk . dem zweiten, 100 Mk.
dem dritten Pferde . Sweepstakes. Jockcyreiten. Distanz ca.
3200 Meter . 20 Nennungen . Es liefen 10 Pferde.
1 ) „ Misanthrop " (Scholz ) , 2 ) „Argyle"

(Lippold) , 3) „ Marie"
(Böhme), 4) „Grillade " (Jerabcck) . Differenzen: 4, 1 -/2,
Vs Längen. Tot . : 5 : 9, 10 : 18 . Platz 24, 28, 54 : 20. Das
Rennen war hochinteressant. Anfangs waren alle dicht bei¬
einander ; merklich zog sich „ Misanthrop " daraus vor, trat
mit der zweiten Runde an die Spitze und ging glänzend
durchs Ziel.

5 . Großes Bremer Jagdrennen. Ehrenpreis den
drei ersten siegenden Reitern . Preishöhc 7000 Mk . ; hiervon
5000 Mk. dem ersten, 900 Mk . dem zweiten, 500 Mk . dem
dritten , 300 Mk . dem vierten, 200 Mk . dem fünften und
100 Mk. dem sechsten Pferde . Distanz ca . 4500 Meter.
10 Nennungen . Es liefen 5 Pferde . 1 ) „Vertraut "

(Leutn.
Ebert ), 2) „Rote Tante " (Leutn . Gras v . Lehndorff) ,
3) „Julianstown " (Bell) , 4) „Sack of Beans " (E . Höpker ) .
Differenzen: 3, 20, 20 Längen. Tot . : 5 : 43, 10 : 86. Platz
20, 59, 31 : 20. Nach der ersten Runde lagen die einzelnen
Pferde weit getrennt . „Merryman H " , der allen weit
voraus war , stürzte auf der dritten Runde , „ Vertraut " be¬
kam die Führung und ging als Erster durchs Ziel „Merry¬
man " und sein Reiter (Ltn . Andersen) sprangen auf und
legten unter lautem Beifall scharf den übrigen nach , ver¬
mochten aber nichts mehr zu erringen.

6. Verkaufs - Jagdrennen. Preishöhe 2000 Mk. ;
hiervon 1800 Mk . dem ersten, 200 Mk. dem zweiten Pferde.
Sweepstakes. Jockeyreiten. Distanz ca . 3200 m . 15 Nennungen.
Es liefen 7 Pferde : 1 ) „Turkish Flower " (Seyffert) ,
2) „Fierentine "

(Böhme), 3) „ Gatteville " (Lippold), 4) „Flashy
Bit " (Jerabeck) . Differenzen 2, 1 -/s , 4Längen . Tot . : 5 : 32,
10 : 64, Platz 45, 29 : 20, 50 : 72. Die ersten drei Sieger
blieben lange Zeit fast in gleicher Höhe; in der letzten Runde
und zwar im letzten Teile der Geraden vermochte „Turkish
Flower " eine Länge Vorsprung zu erlangen.

7. Becher - Trostrennen. Preishöhe 800 Mk . ; hiervon
500 Mk. dem ersten, 200 Mk. dem zweiten, 100Mk. dem dritten
Pferde . Herrenreiten . Distanz ca. 1600 m. 28 Nennungen.
Es liefen 7 Pferde : 1 ) „Confetti " (A. Lücke) , 2) „ Verwandt¬
schaft" (Oelschläger), 3) „ AlbrichI " (Hampton ) , 4) The Shearer"
(Besitzer Leutnant Graf Korff - Schmising , 19 . Drag .,
geritten vom Besitzer ) . Differenzen: 1 , 2 , 3Vs Längen. Tot . :
5 : 15 , 10 : 31 , Platz 20, 20 : 20.

Der Totalisator zeigte am Schluß den Umsatz der kolossalen
Summe von 52,200 Mk.

Ä«s dem Großherroatum.
«Der Nachdruck unlerrr mit « a - r -it>»nd-nj,eich «n v-rlrb -urn Originalbrrlcht
ist nur mit p-nau - r Qu -Senangabe g-statt : : . Mitt -ilung -n und Berichte

üb-r lokal- » orlommi -ifir ftn« der Rrdaltior . st-tt wilU- mm-u.i

Oldenburg - 10. Juni.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)

(- ) Von der oberen Hunte) Zur Aufbringung der
Mittel zur Verzinsung und Abtragung der zur Herrichtung
der Berieselungsanlagen erforderlich gewesenen Anleihen sollen
in der zweiten Bewässerungsgenossenschaftdrei Beitragsklassen
gebildet werden, von denen die erste Klasse den vollen Bei¬
trag , die zweite einen solchen von Vs und die dritte von Vs
zu zahlen haben wird. Die Klassifizierung geschieht ans
Grund jährlich zweimaliger Abschätzungen in zwei auf¬
einander folgenden Jahren . Die Ermittelungen und
Schätzungen werden in diesem Jahre beendigt. Die mit der
Abschätzung betrauten Sachverständigen sind die Herren:
Bruns in Westrittrum , Hunte mann in Wildeshausen und
Kunst in Hatten . — Die Kosten der Unterhaltung und
Verwaltung werden allein nach der Größe der zur Ge¬
nossenschaft gezogenen Grundstücke aufgebracht. — Der Gras¬
wuchs auf den Rieselwiesen ist in diesem Frühjahr sehr un¬
gleich ; während einige Parzellen einen sehr üppigen Bestand
zeigen , lassen andere zu wünschen übrig.

Zwischenahn, 11 . Juni . Unter Leitung des Herrn
Rose findet Dienstag ein Ausflug von Landwirten statt zur
Besichtigung der Feldmarken, Versuchsfelder und größeren
Landwirtschaften in hiesiger Gemeinde. An der Tour be¬
teiligen sich auch alle Schüler des letzten Wintersemesters
unserer landwirtschaftlichen Wintcrschule.

O Westerstede , 11 . Juni . Am letzten Freitag machten
eine Anzahl Schulen hiesiger Gemeinde den diesjährigen
Sommerausflug . Die hiesigen Volksschulkinder sind teils in
Leer , Wilhelmshaven und Espern bei Apen gewesen . Von den
Schulen in Hüllstede und Linswege ist ein Ausflug nach dem
Urwald , Grünen Wald ec . gemacht worden. Die gießethorster
Schule hat auch Leer und Umgegend ausgesucht. — In der
gestrigen Gcmeinderatssitzung wurde u . a . an Stelle des ver¬
storbenen Bczirksvorstchcrs I . Bohlten zu Halsbek der Haus¬
mann G . Th eilten daselbst gewählt. — Der Turnverein
Westerstede hielt am gestrigen Tage im Vereinslokale eine
Versammlung ab, die von ca. 30 Mitgliedern besucht war.
Zunächst wurde die vorjährige Rechnung festgestellt und dem
Rechnungsführer Decharge erteilt. Darauf wurde zur Wahl
eines Kasseführers geschritten. Der bisherige Kasseführer, Herr
Aktuargehilfe Dujesiefken, mußte sein Amt niederlegen, weil
ihm die Stelle eines Revisors beim Großh . statistischen Bureau
in Oldenburg übertragen ist und er in den nächsten Tagen
dorthin übersiedeln wird . Durch Stimmzettel wurde Herr
GerichtsschreibergehilfeAhlers hier als Kaffewart gewählt.
Auch war die Wahl eines Fahnenträgers erforderlich. Zu
diesem Posten wählte man Herrn Kaufmann Coldewey hier.
Sodann wurde noch beschlossen , daß den Teilnehmern an dem
am 25. d . M . in Jever stattfindenden Gauturnfeste die Eisen¬
bahn- und sonstigen Fahrküsten erstattet werden sollen.

(T) Westerstede - 10 . Juni . Die hier kürzlich ins
Leben gerufene Ortsgruppe des deutschnationalenHandlungs¬
gehilfen- Verbandes hielt am gestrigenTage im „ Liudenhofe"
die erste Versammlung ab . Als Vorstandsmitglieder wurden
gewählt : Vorsitzender O . von Seggcrn , Stellvertreter I.
Gagclmann , Kasse - und Schriftführer O . Hinrichs . Die
Vorstandsmitglieder wurden mit dem Entwürfe der Statuten,
die in einer späteren Versammlung festgcstellt werden sollen,
beauftragt . Zur Teilnahme an dem am 2 . n . Mts . in
Leer stattfindenden Gaufcstc wählte man die Mitglieder H.
von Halcm und. O . Hinrichs. — Nachdem jetzt die zur Neu¬
pflasterung der Langenstraße erforderlichenSteine angefahren
sind , wird in kommender Woche mit der Pflasterung be¬
gonnen werden.

! ! Hutten , 10 . Juni . Gestern fand im Reiherhorst bei
Schmede die zweite Jagd statt , auf der 60 Fischreiher ge¬
schossen wurden. — Das Missionsfcst hat dem Vernehmen
nach einen Ueberschuß von 135 Mk. ergeben , welcher für
Missionszweckeverwendet wird.

8 Vcrne , 10 . Juni . Mit dem Bau des Telephon¬
amt eS bei dem hiesigen Postamtc soll in einigen Tagen be¬
gonnen werden. Da sich hier nur wenige Teilnehmer gemeldet
haben, so läßt sich erwarten , daß die Anlage spätestens Mitte
Juli fertig gestellt ist. Der Sprechbereichsoll dem Vernehmen
nach auf sämtliche Orte des Herzogtums Oldenburg ausgedehnt
werden. Außerdem wird auch eine Sprechgelegenheit mit
Bremen geschaffen werden.

.//- Rodenkirchen , 10 . Juni . Durch Verlängerung der
zwischen Rodenkirchen und Sürwürden bestehenden
Telegraphen leitu ng nach Golzwarden hat unser -Ort
jetzt eine unmittelbare Verbündung mit Brake erhalten , denn
zwischen Golzwarden und Brake war bereits früher eine
Leitung gebaut worden. Da die genannte Leitung mit
Sprechapparatcn versehen ist , haben wir dadurch die Möglich¬
keit erlangt , von der hiesigen öffentlichen Sprechstelle aus
mit den Teilnehmern an der Stadtsernsprecheinrichtung in
Brake unmittelbar zu sprechen , eine Einrichtung, die im Verkehr
mit Varel , Wilhelmshaven und Oldenburg schon seit vorigem
Herbst besteht , und deren Vorteile allgemein anerkannt werden.
Wünschenswert wäre für unfern Ort vorläufig jedoch noch,
daß eine ähnliche gute Fernsprechverbindungauch nach Norden-
eingeführt würde. — Die Gespräche mit Brake kosten bei
einer Dauer von 3 Minuten 25 Pfg.

Brake , 10. Juni . Von jetzt ab können die Teil¬
nehmer an der hiesigen Stadt - Fernsprech- Einrichtung auch
Gespräche mit Hammelwardeu, Sürwürden und Rodenkirchen
wechseln . Ebenso können Gespräche mit diesen Ortschaften
von der beim Postamte in Brake befindlichen öffentlichen
Sprechstelle aus gehalten werden. Die Gebühren betragen für
ein Dreiminuten -Gcspräch 25 Pfg . Die Postämter in Roden¬
kirchen , Sürwürden und Hammelwarden lassen auf Verlangen
solche Personen, die keinen Anschluß besitzen, an ihre Sprech¬
apparate Heranriffen. Dafür werden nochmals 25 Pfg . be¬
rechnet.

Z-j- Delmenhorst , 11 . Juni . Die hiesige Güterabfertigung
soll durch einen Anschluß mit der Stadtfernsprech-Einrichtung
verbunden werden. Sie kann daher jederzeit auch von außer¬
halb angerufen werden.

-n- Löningen , 9 . Juni . Ein ruchloser Schurkenstreich
wurde gestern ans der Bahnstrecke Essen -Löningen zwischen
den Stationen Bnnnen und Löningen verübt . Es waren,
verstreut auf fast einen ganzen Kilometer, mehrere große

Grenzsteine und einige Holzkreuze aus die Schienen gelegt.
Glücklicherweise wurden die Hindernisse von der Maschine des
um 5 Uhr nachmittags in Löningen eintreffenden Zuges aus '

bemerkt . Der Zug wurde vor jedem Hindernisse zum Halten
gebracht und dann dasselbe vom Geleise entfernt . Hoffentlich
gelingt es, den Uebelthäter zu entdecken , damit er seine wohl¬
verdiente Strafe erhält . _

* Landgericht.
Sitzung der StrafkammerII des Grotzh. Landgerichts

vom 10. Juni 1899 , vormittags 10 Uhr.
1 . Der Schlosser Wilhelm Finke zu Delmenhorst stand

unter der Anklage vor Gericht, in der Nacht vom 15 . zum
16. April d . I . zu Delmenhorst den Aufseher Wilh . Richter
mißhandelt zu haben, indem er ihm mit seinem Messer sechs
Wunden beibrachte. — Der Hergang war nach der Beweis¬
aufnahme folgender: Als Richter in der gedachten Nacht nach
Hause gehen wollte, folgten ihm zwei Personen, von denen
ihm die eure beleidigende und drohende Worte nachrief.
Richter blieb stehen , um die Persönlichkeiten sestznstellen.
Dann kam dieselbe auf ihn zu und wünschte von ihm zu
wissen , ob er dem Verband angehöre und schlug , als Richter
sich weitere Belästigungen verbot, mit einem Messer aus ihn
zu . Richter wehrte ihn mit seinem Schirm ab, und der Be¬
gleiter des Attentäters suchte diesen zurückzuhalten. Finke
riß sich aber trotzdem los und schlug von neuem aus Richter
ein, wobei dieser die angegebenen Verletzungen erlitt . — Daß
Finke bei der von ihm provozierten Affäre keine Vernunft hat
annehmen wollen, brachte im heute eine Gefängnisstrafe von
einem Jahre ein , auch wurde seine sofortige Verhaftung wegen
Fluchtverdachts ausgesprochen.

2 . Der Dienstknecht Johann August Meyer, z. Z.
in Hameln in Strafhaft , hatte sich wegen Betrugs zu
verantworten , indem er am 14. Januar zu Delmenhorst die
Schwester des Kaufmanns Schröder durch die Angabe, er sei
Knecht bei dem Landwirt Ordemann zu Horstedt und müsse
bei der Eisenbahn 43 Mk. Fracht bezahlen, veranlagte , ihm
diese Summe zu geben . Der Angeklagte, zwei Mal wegen
Betruges vorbestraft, ist erst am 28. März d . I . von: Land¬
gericht Verden wegen eines derartigen Vergehens zu 1 Jahr
3 Monaten Gefängnis verurteilt worden . Unter Zubilligung
mildernder Umstände wurden gegen Meyer 6 Monate Gefängnis
erkannt.

3 . Dem Posthilfsboten Otto Georg Thümler aus Norder¬
moor, z . Z . hier in Haft , war zur Last gelegt, als Beamter
Gelder, die er in amtlicher Eigenschaft empfangen hatte , unter¬
schlagen zu haben, indem er einen ihm am 10 . April d . I.
auf der Posthilfsstelle in Butteldorf zur Ablieferung an die
Postagcntur in Altenhuntors ausgehändigten Betrag von
ca . 118 Mk . für sich behielt und verbrauchte. Thümler , seit
6 Jahren Posthilfsbote , legte ein reuiges Geständnis ab und
will aus Not zu dem Schritt gekommen sein . Er bekam pro
Tag 1 Mk . 70 Pfg ., wovon jährlich noch an Kleidergeld 6 bis
8 Mk. abgeführt werden mußten . Der Urteilssprach ging auf
1 Jahr Gefängnis , abzüglich der seit dem 6 . Mai d . I . er¬
littenen Untersuchungshaft.

4. Ter Arbeiter Gerh. Meyer, z . Z . hier in Haft , war
angeklagt, am 16 . Mai d . I . zu Brake ein Verbrechen gegen

176 Ziffer 3 des Str .-Ges.-Bs . begangen zu haben. Bei
der Verhandlung war die Oesfentlichkeitausgeschlossen . Urteil:
1 Jahr 3 Monate Zuchthaus.

Aus Mer Welt.
Ueber Zolas Aufenthalt in London

beginnt soeben in der londoner „Evening News" Zolas Freund
Vizetelly eine interessante Schilderung. Vizetelly erinnert zu¬
nächst daran , wie nach dein Verschwinden Zolas aus Paris
am 19 . Juli , dem Tage nach seiner Verurteilung zu Ver¬
sailles, die abenteuerlichstenGerüchte über sein Asyl die ganze
Welt durchflogen . Man wollte „ authentisch" wissen , er halte
sich in Luzern verborgen, in Norwegen, Luxemburg, den Nie¬
derlanden. In Brüssel hatten ihn patriotische Franzosen aus
einem Lass verjagt, in Antwerpen hatte man ihn an Bord
eines Dampfers gehen sehen . Das „Petit Journ ." dagegen
wußte ganz genau, daß Zola noch nicht gewagt hatte, die Um¬
gebung von Paris zu verlassen , während er von anderen Zei¬
tungsmännern bald zu Hamburg , bald zu Bergen, bald zu
Trondhjcm bei Björnson gesehen wurde — der damals in
München war . Ja , Zola hatte in Norwegen eine Audienz
beim deutschen Kaiser nachgesucht , der sich weigerte, ihn zu
empfangen, uni Frankreich nicht zu kränken . Von alledem war
natürlich kein einziges Wort wahr. Nachdem Zola das Ge¬
richt verlassen und seine Verurteilung in contumacium herbei-
gesührt hatte, fuhr er mit Mr . Labori zu seinem Verleger
Charpentier, wo bald darauf Frau Zola , Georges Clomenceau
und andere eintrafen. Nach langer Erörterung fügte er sich
dem Rate seiner Freunde, Frankreich zu verlassen , weil ihm
bloß drei Tage Frist zum Anträge auf eine neue Verhand¬
lung zugestanden hätten , sobald die Zustellung des Kontu¬
mazialurteils erfolgt wäre, und der Regierung alles daran
lag, ihn mundtot zu machen . Man raffte eiligst einige Toilet-
tengegenstände zusammen, Frau Zola gab ihm ihre ganze
Barschaft, und er fuhr nach dem Nordbahnhofe , wo er im
Calais -Erpreßzuge Platz nahm. M . Clsmenceau hatte ihm aus
einen Zettel den Namen des Hotel Grosvenor ausgeschrieben;
Zola , der um 5 Uhr 40 Minuten am 19. Juli früh in der
Viktoria- Station eintraf , wußte nicht , daß es sich um das
Terminushotel handle, und fuhr deshalb mit einem Wagen
vor die Thür , nachdem ihm der Kutscher vergeblich begreif¬
lich zu machen versucht hatte , daß er keine zehn Schritte zu
fahren habe. Da Zola kein Gepäck mit sich führte , so mußte
er 1 Lstr. erlegen , bevor ihm der Nachtportier ein Zimmer
zuwies, und er trug sich als M . Pascal in das Fremden¬
buch ein . Vizetelly war der erste , mit dem er sich in Ver¬
bindung setzte. Das erste , was Zola am Tage seiner An¬
kunft that , war , seine Garderobe zu vervollständigen, was ihm,
der nicht englisch sprach , mit vieler Mühe gelang. Kaum war
Zola hiermit fertig, als M . Fernand Desmoulin, der bekannte
pariser Bildhauer , der seinem Freunde Zola auf dem Fuße
nach London gefolgt war , erschien und meldete, daß der lon¬
doner Advokat Fletcher Moulton , an den Mr . Labori ein Em¬
pfehlungsschreibenmitgegeben hatte , gerade jetzt seine Parla¬
mentskandidatur in Cornwall zu verfechten habe. Es handelte
sich vor allem darum, sestzustellen , nicht so sehr , wie es mit
der Auslieferung stände, denn darüber war man sich einig,
daß sie nicht zu befürchten sei, sondern vielmehr darum, ob
man Zola das Urteil der versailler Assisen im Auslande rechts-
giltig zustellen könnte . Ferner mußte man eine Wohnung fin¬
den , da Vizetellys Haus zu klein war , und außerdem sein
Freund dort nicht sicher gewesen wäre. So gingen denn alle
drei aus die Straße . In Buckingham Palace Road hörten



sie im Vorbeigehen, wie eine Dame zu ihrer Begleiterin auf
französisch sagte : „Da ist Zola " . „Nun ist unser Geheim¬
nis dahin, " riefen die drei Freunde aus ; morgen wird es
ganz London wissen !" Richtig brachten mehrere londoner Blät¬
ter die Nachricht , Zola sei in London gesehen worden, aber
die Reporter, versuchten vergeblich , ihm aus die Fährte
zu kommen.

« »
* i

PeberdineschwereHagelkatastropheinMadrid
wird vom Sonnabend berichtet: Gestern Abend ging, nachdem
vorher Tag und Nacht Gewitter gewütet hatten , ein Hagel¬
sturm hier nieder, wie ihn Madrid und Spanien noch nicht er¬
lebt haben dürften. In Madrid haben alle öffentlichen und
viele Privatgebäude Lichthöfe und Elasdachungen von großer
Ausdehnung, ähnlich wie der londoner Kristallpalast. Alle diese
sind zertrümmert durch den Hagel, dessen Höhepunkt ein
zwölf Minuten dauerndes , ununterbrochenes
Bombardement von eiergroßen Kugeln war , mit
großen Stücken vermischt . Keine Straßenlaterne , kein Kan¬
delaber ist ganz geblieben. Die niederstürzendenTelephon- und
Telegraphendrähte verwickelten sich auf den Straßen und hemm¬
ten den Verkehr. Zu Hunderten gingen Pferde mit ihren
Wagen durch , zahllos sind die Verwundungen. Der Sturm
verursachte einen Lärm , der einer Kanonade glich . In den
Cortes gab es wörtlich eine stürmische Sitzung, die aufgehoben
werden mußte, da die Glasdachungen herabstnrzten, die Hagel¬
stücke unter die Deputierten schlugen , die entsetzt flüchteten, und
der Präsident seine Glocke im Stich lassen mußte. Gleiche
Szenen spielten sich im Senat ab , wo alles aus dem Saale
flüchtete , aber auf die Straße konnte sich niemand retten, er
wäre dort von den Eisstücken erschlagen worden. Der Kut¬
scher des Generals Blanco wurde auf dem Bock von Hagel¬
stücken erschlagen . Madrid hat keine Anlagen, keine Gärten
mehr. Alle Bäume sind blattlos , alle Blumen zerrissen und
durch die nachfolgendeUeberschwemmung fortgespült. Das herr¬
liche Retiro , der Stolz Madrids , die königlichen Parks sind
vernichtet. Fußhoch liegen die Blätter und Aeste umher, da¬
zwischen zahllose Vogellsichcn . Das Wasser stieg zeitweise me¬
terhoch in den Straßen und ging den Pferden bis an den
Bauch. Noch fetzt liegen , trotz der Hitze , ungeschmolzen die Eis¬
massen neben den Klashaufen in den Straßen . Durch die zer¬
schlagenen Fenster flogen in der Stadt auch zahlreiche Hagel¬
kugeln in die Stuben gegen die Wände und zertrümmerten die
Kronleuchter. Auf den Unfallstationen konnten die Aerzte die
Menge der Verwundeten kaum bewältigen. Mit den herab¬
stürzenden Hagelstücken kamen die Marquisen, Schilder und
Schornsteine herunter. Die Pferdebahnwagen sahen aus , als
wären sie im Gefecht gewesen . Da der Sturm losbrach zur
Zeit, wo die große Abendpost erledigt wird, herrschte im Haupt¬
postgebäude die lebhafteste Thätigkeit und das stärkste Gewühl.
Bor herabstürzenden Glasdächern in den Lichthöfen und vor
Hagelkugeln mußten sich die Beamten flüchten und die Post
im Stich lassen . Der größte Teil der Briefe, Zeitschriften und
Packete wurde ausgeweicht und vernichtet. Die Post mußte un¬
erledigt bleiben. Im Telegraphenamt, wo die Glasdächer eben¬
falls zerschlagen wurden, fiel Hagel auf die Apparate , und
die Räume verwandelten sich in Seen . In den Zeitungsdrücke-
reien wurden ebenfalls die Lichthöfe eingeschlagen und die Ma¬
schinen unbrauchbar gemacht . Die meisten Zeitungen konnten
nicht erscheinen . In der Kunstausstellung wurden alle Dach¬
scheiben zertrümmert und die Mehrzahl der Gemälde beschä¬
digt. Die Königin war mit den Töchtern während des Ha¬
gelsturmes im Wagen unterwegs . Dank der Bespannung mit
ruhigen Maultieren wurde ein Unglück verhütet. Es gelang
dem Kutscher , die entsetzten Tiere im Zaum zu halten , und
schrittweise wurde die Tour vom Landsitze nach dem Schlosse
zurückgelegt . Die Pferde der berittenen Begleiter gingen durch,
die Herren sprangen aber rechtzeitig ab und ließen die rasen¬
den Tiere davonjagen. Sie selbst begleiteten zu Fuß den
Wagen durch den Hagelsturm, und alles langte glücklich im
Palast an . Von den Feldern erwartet man entsetzliche Nach¬

richten , strichweise mutz alle Ernte vernichtet, alles Obst von
den Bäumen geschlagen sein . Das Dorf San Pedro bei Valla¬
dolid wurde durch eine Wasserhose zerstört, viele Personen
wurden getötet.

Standesamtliche Wachrichten
der in der Zeit vom 4. bis 10. Juni d . I . aus dem

Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬
schließungen, Geburten und Sterbesälle.

I . Eheschließungen.
Molkereiverwalter Ludwig Gerlach und Marie Brumund;

BäckermeisterHermann Nerdel und WibkeJanßen Friedrichs.
II . Geburten.

Sohn des Malers Plump ; desgl. des Bahnwärters
Bielefeld; desgl. des Eisenbahntischlers Ludewigs; desgl. des
Kaufmanns Ballin ; desgl. des prakt . Arztes Ör . Schmeden;
desgl. des Sandlieferanten Rohse. — Tochter des Lokomotiv¬
führergehilfen Strenge ; desgl. des Schuhmachers Pölking ; desgl.
des Stationsarbeiters Frerichs ; desgl. des Kupferschmieds
Meinardns ; desgl. der Haustochter N . N.

III . Sterbefälle.
Witwe Anna Charlotte Dorothea Janßen geb . Ahlrichs,

64 I . ; Ehefrau Marie Sophie Stubbe geb . Mciners , 45 I . ;
Witwe Helene Maria Elisabeth Siems geb . Lüers, 74 I . ;
Frieda Sophie Boyksen, 6 Monate ; Arbeiter Heinrich Bernh.
Schwarting , 57 I . ; Witwe Sophie Catharine Friederike Feld¬
tange geb . Schütte, 71 I . ; Ingenieur Alfred Wilhelm Johannes
Kolbe , 28 I . ; Dragoner im Drag -Rgmt . Nr . 19 Johann
Wilhelm Oftendorf, 22 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Ostern bürg vom 4. Mai bis 10 . d . M.

I . Eheschließungen.
Keine.

II . Geburten.
Sohn des Schuhmachers Adolf Jüchter zu Osternburg;

desgl. des Maurers Hinr . Herrn. Neumann zu Bümmerstede;
desgl. des Eisendrehers Heinr . Büte zu Ostcrnburg ; desgl.
des Wirts und Kaufmanns Ludwig Becker das. — Tochter
des Glasmachers Heinr . Schnor das. ; desgl. des Arbeiters
Wilh . Trübe das. ; desgl. des Weichenwärters H . G . Gebken
zu Tweelbäke; desgl. des Brinksitzers Friedr . Schulz daselbst.

III . St erbe fälle.
Heinr . Nicolaus Schönenberg, früh . Stattbedienter , Ostern¬

burg, 46 I . ; Witwe Gramberg geb . Rowold, Drielakermoor,
78 I . ; Witwe Ehlers geb . Wilder zu Osternburg, 80 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 4. bis 10 . Juni 1899.

I . Aufgebote.
Arbeiter Gerhard Rosenboom , Nordmoslesfehn , und

Dicnstmagd Katharine Henriette Osterloh, Hiddigwardermoor.
II . Eheschließungen.

Gärtner Gustav Emil Palezinski , Eversten, und Dienst¬
magd Angela Helena Lampen, Oldenburg.

III . Geburten.
Sohn des Arbeiters Johann Diedr. Schroedcr, Eversten;

desgl. des Zimmermanns Johann Hermann Meyer daselbst.
— Tochter des Arbeiters Karl Hinrich Diedrich Baumann,
Petersfehn ; desgl. des Bahnarbeiters Johann Herm . Hinrich
Bruns , Wechloy ; desgl. des Hilssbremsers Karl Hinrich Gerh.
Wille, Eversten; desgl. des Arbeiters Arthur Rich. Bernhard
daselbst; desgl. des Eisenbahnarbeiters Heinrich Aug. Wilhelm
Sonnenberg daselbst; desgl. des Arbeiters Emil Johann
Friedrich Schroeder daselbst.

IV . Sterbesälle.
Friederike Dierks, Eversten, 18 I.

Handel , Gewerbe uns Verkehr.
Oldenburg . 12 . Juni. Kursbericht der "

Spar- und Leih- Bank.
3 '/, pCt . Deutsche Reichsanleihe, abgest., un¬

kündbar bis 1905 . . . .
3 '/, pCt. do. ov. . . . .
3pCt. do. do . . . . .
3 '/, pCt. Alte Oldenb. Konsols
3V-, pCt . Neue do. do. (halbjährlicheZins¬

zahlung .
3 pCt. do. do. . . . .
3 V, pCt. Schuldverschreibg. der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar) .

3 vCt. Oldenb. Vrämien -Rmeibe
3 '/- pCt. Preußische lonsolidierteAnleihe, abgest.,

unkündbar bis 1905 . . .
3 V, bCt. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. vo. do
4 pCt. Butjadinger , Wildeshauser, Stollbammer
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/, pCt. Butjadinger Amtsv . , Hohenkrch.
3 '/, pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen
3 '/, vCt. Nürnberger Stadt-Anleihe
3 '/- pCt. Dortmunder Stadt-Anleihe
4 pCt. Eutin -Lübecker Vrior .-Obligationen
4pC: . Moskau -Windau -Rybinsk-Eisenb.-Prior . gar.
4 pCt. Rjäsan -Uralsk - Eis .-Prior ., staatl. garant.
4 pCt. alte italienischeRente (Stücks von 4000 frk.

und darunter) .
3 pCt. Italienische Eissnb.-Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500Lire nn Verkauf V. pCt . höher)
4 vCt. UngarischeGoldrente (Stücke von 2025M.)
4 PC : . do. (Stücke von 1012,50Mk.
4 pCt. Transvaal Eisenb.-Oblig . v. 99 , staatl. gar.
3 '/- PCt. Pfdbr . der Vreuß. Boden Cred . Akt. Bank

Ser. VII . u. VIII ., unkündbar bis 1907
4 pCt. do. do., Serie XVII, unkündbarbis 1906
3 '/, vCt. Pfandbriefe derMecklenburg. Hyporbeken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4p§ t . do. do., Serie I, „ ,, 1909 .
4 pCt . Glashüttsn -Vrioritäten , rückzahlbar102 .
4 pCt. Warps -Spinnerei - Briorit . . rückzahlb . 105
Oldenb . Landesbank-Mtien (40 vCt. Einzahlung u.

4 PCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb. Glashütten -Aktien (4 vCt. Zinsv. 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug . Dampfsch.-Rhed.»Aktim (4 PCL.

Zins vom I . Januar)
Warvsip .-Vrior . -Akt. ÜI.Em . (4vCt . Zinsv. 1 .Jan.)
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

„ „ London „ „ 1 L. „ „
„ New -Aork „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gester

Oldenburgische Spar- und Leihbank-Aktien —
Oldenburg. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) 158,90 pCt. bez.
Oldenb. Verncher.-Gesellschafts-Aktien ver St. —

Diskont der Deutschen Reichsbani 4 pCt.
Darlehenszins do. do. 5 vCt.
Unser Zins für Wechsel 4V , pCt.

do. do. Konto-Korrsnt 5 vC:.
XL . Die 3 >/2 pCt. Dortmunder Stadt-Anleihe bringen wir

bis weiter regelmäßig zur Notiz. _
Wittermrgsbeobachtnugs« iu Oldenburg

von A. Schulz . Optiker.

Ankauf
vCt. vC:.

99,95 100.50
100 100,85
91,45 92
98,50 99,50

98,50 —

90 S1

99 100
— —

99,70 100,25
100 100,55
91,45 92

100 —

100 —

97,50 —

97,50 98,50
95,70 96,25
95,15 95,70

100,50 —

100,30 100,85
100,45 101

95,10 95,65
59,70 60,45

99,80 100,55
99,90 100,80
97 97.58

95,45 96
102,20 102,50

96,20 96,50
102,20 102,50
102 103
105 106

— 158
—

— —
— —

167,90 168,70
20,38 20,48

4^ 14,16
16,76

n:

Monat. Tderm ».sieter
° M.

ivaromerer
! «L-iser

mm Zoll ii.
! As.

Lufttemperatur
HSAfte. 1niedrig»

11 . Juni
12. Juni

7U. Nm.
8 „ Lni.

> 11. 1
-si 9,4

767.9
766

28 . 4.5
L8 . 3,6

11 . Juni
12 . Juni

-rj- 14.7
. "i- 8.2

Anzeigen.
Schulsache.

Eversten . Die Beschaffung der an den
Schulgebäuden erforderlichen Reparaturen,
als die Herstellung einer Waschküche und einer
Cement-Fußdiele im Schulhause zn Nord-
Eversten, ferner die Herstellung einer Abwäffe-
rungsleitung und eines Cementguffes auf dem
Hausflur im Schulhaufe zu West-Eversten re.
soll am Mittwoch , den 14. Juni d. I ., nachm.
6 Uhr , in Böckmanns Wirtshause Hierselbst
öffentlich ausverdungen werden.

Kayser , Jurat.
Rastede . Gutsbesitzer Fnnch auf Gut

Loy läßt am
Sonnabend, den 17 Jnni er.,

nachm . 5 Uhr:
das Mäh gras aus her

dritten TuuneilMide,
gut besetzt und bestes Kuhheu liefernd,

in Abteilungen auf Zahlungsfrist verkaufen,
wozu einladet C . Hagendorff , Aukt.

Rastede . H . Gröninger zn Hostcmost
läßt am

Sonnabend, den 24 . Jnni er .,
nachm . 6 Uhr,

in der sog . Ellernwisch , an der Chaussee , das

Mähgras
im Abteilungen meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet
_

C. Hagendorff , Auktionator. ^
NilUrraU elegant und neu, zu verk . Laden-
OkhllllV , preis 190 für 148 gegen
Kasse._ G . Voget , Achternstraße 23.

Rastede . Eine zu Lehmden belegene
KlGllG-

nahe dem Hühner Bahnhofe und der Schule,
paffend für einen Stellmacher oder Mauer¬
mann, auch für einenLandmann , daLändereicn
zugclegtwerden können — Kaufschilling kann
größtenteils verzinslichzn 4°/„ stehen bleiben—
habe mit Antritt zum 1 . Mai 1900 zu ver¬
kaufen. C . Hagendorff , Aukt.

UovdvollvaÄsts
Iksolmik

in allen Llnrellieiten
siosiert clern

..Ml - '- ilLil
seinen ^Veltruk.

7 S00 sirsiss unll ii/lvisisrsvliafton auf errungen.
Wvltmvistsrsvkast 1898.

Allein - V vDlrslsi ? ;

gegenüber Hem Natbsuss.

Immobil - Verkauf
zu Zwischenahnerfeld.

Zwischenahn . Der Gärtner und Gastwirt
Gerh . Bruns zu Brockhoff will seine zu
Zwischenahnerfeld in der Nähe des Ortes
sehr günstig belegene Köterei mit Antritt
betr. der Ländereien zum Herbst d . I . und der
Gebäude zum 1 . Mai k. I . öffentlich meist¬
bietend verkaufen lassen.

Das geräumige Wohnhaus ist vor mehreren^
Jahren neu gebaut und im besten Stande.

An Ländereien gehöreil dazu plw . 3 Hektar
in hoher Kultur befindliche Acker- und Garten¬
gründe, sowie ein 3 Hektar großer Moorkamp.

Verkausstermin ist angesetzt aus
i Mittwoch , den 21. Juni,

nachr ». 4 'L Uhr,
in Bruns ' Wirtshaus zu Brockhoff.

Die Besitzung eignet sich auch besonders für
jemand, der mit kleiner Landwirtschaft ange¬
nehm auf dem Lande wohnen will.

Nähere Auskunft jederzeit bereitwilligst.
Feldhns , Auktionator. .

Kloßes Leigst in

Kleider-Besätzen.
' kkMZö8ck> , KMMM.
Gimpen und Borden.

SlivlLSi ' SLSrr.

Spitzen u. Zwischensätze.
Schlitze« «. Tresse ».

Sämtliche Futterstoffe.
Kloiis-siovlr -kinlsgs.

Groste Auswahl.
Nur gute Ware bei billigst gestellten

Preisen.

K. LsMsii,

Haareneschstr. 9.
Von Sonntag , den 11 . Jnni , an wird täg¬

lich von 6 Uhr an MM " frische Milch "MM
sowie Buttermilch in Gläsern verabreicht.
Ebenfalls dicke Milch in Portionsschalen.

Schattiger Sitz in der Laube vorm Haufe
vorhanden. Alle » Spaziergängern » welche
ein Glas frische Milch direkt von der Weide
wünschen, bestens empfohlen.

Rastede . Wegen Kränklichkeit beabsichtigt
Johann Winter zu Kleibrok seine dortige

MdKllLALZM,
massives Wohnhaus mit Scheune und
3,6432 lla -- - ca. 8 Juck Ländereien
beim Hause , wovon etwa die Hälfte
Garte, : - „nd Ackerland und in bester
Kultur und der Rest teils Hochmoor , teils
Untergrund , geeignetznm Abgraben, guten Torf
liefernd, mit Antritt zum 1 . Nov. oder 1 . Mai
ans der Hand zu verkaufen oder ans
mehrere Jahre zu verheuern.

Reflektanten wollen sich baldigst an Winter
oder an den Unterzeichnetenwenden.

H . Hoes , Rechnungssteller.

Immoöilverkauf.
Eitle vor dem Heiligengeistthor bel.

Besitzung,
bestehend aus einem im besten Bauzustande
befindlichen , 5 Wohnungen enthaltenden Hause
mit Einfahrt , Stall und Garten , ist durch
mich Preiswert zu verkaufen.

Der Stall , geräumig und massiv aufgeführt,
eignet sich vorzüglich als Werkstätte.

Antritt und Anzahlung nach Uebereinkünst.
D . MsirrirrS » , Ar,kt.

Zu verkaufen kräftige Kohlpflanzen.
' ' Ziegelhofstraße 6.



WildeShause«. Am

Much Sk « 14. Ami i>. Z.,
nachm . 2 Uhr.

Werden bei dem Hofbesitzer Fr . Barg-mann zu Hunttosenöffentlich mit Zahlungs¬
frist versteigert:

1. in der Wohnung desselben: 1 Ackerwagenmit 2 Leitern und 3 Brettern , 1 Tisch,
3 Stühle und 1 Feldharke;2. an Ort und Stelle in paffenden Ab¬
teilungen

ca. 9 Juck Kras
aufden Rieselwiesendes pp7Bargmannin
Openbögen, Wilkenbögen und in der
Riede.

Käufer versammeln sich bei Bargmanns
Wohnhause.

_ C. Wehrkamp , Aukt.

Gras- u. Roggen-
Verkaus.

Der MolkereibesitzerW. de Vries Hierselbst
läßt am

Mittwoch,
den 14 . Juni d. I . ,

nachmittags4nhr anfaugend»
auf den Ländereien bei seinem Hause:
ca . 40 Scheffelsaat gut

besetztes Mähgras,
ca . 10 Scheffelsaat

Roggen
in Abteilungen öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

L . LLsrttins » , Aukt.

Gras-, Frucht - und
Land-Verkauf.

Allf deiU z« Bloherfelde beim Armen¬

hanse belegeuen KützllPMÜ sollen am

IienstG i>e« W. Zui -. I.,
nachm . 3 Uhr auf.:

ca. 40 Scheffels. Gras,
voll und gut besetzt,

sowie ca. 50 Scheffels.
Schlanstedter u. PetkuserIslscil , Original - Saat , und so¬

mit als Saatroggen vorzüglichgeeignet,
Nr Abteilungen öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkauft werden.

Nach Beendigung des Ver¬
kaufs soll der ca . 10 Hektar
gro^e, '5 Stunde von Oldenburg entfernt
belegene KahNpVHl M GaNZM
oder geteilt zum öffentlich
meistbietenden Verkauf ge¬
bracht werden 'Md wollen Reflek¬
tanten sich in den» itt nächster Nähe befind¬
lichen Würdcm anns chcn Wirtshanse
„Schramperei " einfinden.
Der Kahnpool, nahe der

Chaussee , hat eigene Ab¬
wässerung, befindet sich in
hoher Kultur und ist sehr
ertragreich.

Kauflustige ladet freuudlichst ein
E . Memmen,

Immobil-Verkanf
zu Specke«.

Zwischenahn . Der ZimmermeisterJohann
Berding will sein zu Specken belegenes früher
Oellienfches Grundstück mit dem im Bau be¬
griffenen Wohnhause , dem Speicher und
den auf dem Bauplatze befindlichen Bau¬
materialien zum sofortigen Antritt öffentlich
meistbietendverkaufen.

Termin dazu ist angesetzt auf
Montag, den 19 . Juni,

nachm . 4 Uhr,
in Kapels Wirtshaus zu Specken.

Kaufliebhaber werden eingeladen mit dem
Bemerken, daß bei irgend annehmbarem Gebot
der Zuschlag in diesem Termin erfolgen soll.
_ _ _ Feldhus» Auktionator.

Dorr,
trocken im Schuppen lagernd, schwerenund
leichten SaterlSnder Gra- etorf. empfiehlt
frei Hans N . LdLcss,

Osternburg, Charlottenstr. 6.
Rastede. Im Austrage habe ich eine

flottgehende

GiAmrtM M SaMW.
verbunden mit kleiner Landwirtschaft»
zu verkaufen . Antritt nach Belieben.

Joh . Degen.

Immobil
Wiefelstede . Die bisher dem Anbauer

Diedrtch Vögel in Garnholterdammge
hörige, zu Hollen , Gemeinde Wiefelstede, be¬
lesene Anbauerstelle , Artikel 33 der Mutter¬
rolle der Gemeinde Wiefelstede, bestehend aus
Wohnhaus nebst Ländereien zur Größe von
8 ks, 36 »r 39 gm, soll mit Antritt zum
1 . November 1899 im Wege der Zwangsvoll¬
streckung durch den Unterzeichneten Auktionator
öffentlich versteigert werden, und ist hierzu
Termin aus

Mittmch , i) e !l 11. Mli z.,
mittags iS Uhr,

im Sitzungszimmer des GroßherzoglichenAmts¬
gerichts Abteilung ll zu Oldenburg bestimmt.

Die der Versteigerung zu Grunde liegenden
Bedingungen, sowie die das Berkanfsobjekt be¬
treffendenNachweise können in meinem Bnrsau
eingesehen werden.

G. Eiting, Auktionator.
» g u . mehr kann jeder ver-

dienen d . d . Berk v.
Cigarren f. e . altrenommierte Hamburg.
Cigarr. F . a . Gaftw. n. Priv . Adr. u. D . 3877
a . H . Eisler , Hamburg._ _

Großer

Nur noch diesen Monat
gelten die bedeutend herunter-
gesetzten Preise auf sämtliche
Waren.

Verschiedene kleinere und
größere Reste Linoleum,
2 Meter breit , Per Meter
2 Mk. Hemdenblousen
jetzt 1 u. 2 Mk.

FernerSonnenschirme,
Gardinen, Stores.

AufEmaillegeschirr
gewähre diesen Monat auf
die schon niedrigen festen
Preise 2Z Proz . Rabatt.

Strohhüte 3 Stück IM .,
6 Stück 1 Mk. 50 Pfg.,
12 Stück für 2 Mk. Doppel-
seitigesTaillenfnttersowie
Rauschfutter Pr . Meter
30 Pfg.

Warenhaus

W kl-M.

Eversten. Der LandmannGerh.
Pophankenläßt am

Sma-en-, -en21. Zrm A.,
nachm. 3 Uhr,das Gras

auf seiner an der Hunte und am Marschwege
hiers. belegenen ca . 6 Jück großen Wiese an
Ort und Stelle in Abteilungen öffentlich meist¬
bietend verkaufen, wozu Kaufliebhaber einge-
ladeir werden. Kayser , Aukt.

Bloherfelde . Witwe Garrels daselbst
wünscht die Halste des Hauses nebst
dem bei derselben jetzt verheuerten
Lande aus mehrere Jahre wieder zu
verheuern.

Heuerliebhaber wollen sich an den Unter¬
zeichneten wenden. Cdo . Meiners , Aukt.

Bornhorst . Zu verkaufen e. milchgebende
Ziege. H. Mockgether.
Verlorene und nachznweisende

Sachen.
Verloren von der Marienstraße bis zur

„Bavaria " eitle goldene Damenuhr mit
Kette. Gegen Belohnung abzugeben

Marienstr . 1«.
Wardenburg . Zugelaufen ein tiger¬

farbiger Jagdhund . Abzuholen gegen Er¬
stattung der Kosten . D . Stöver.

Wohnungen.
Zu vermieten an guter Lage eine

Oberwohnung
an ruhige Bewohner.

Bergstr . 5 . Rud . Meyer,
Rcchnstllr.

Zu vermieten zum 1 . November d . Js . eine,
Unterwohuuug "

mit Lagerraum , passend für jedes Geschäft.
Bergstr . S. Kvrü.

Rechftllr.
Herrschaftliche Wohnung mit Stallung'

für 2 Pferde und großem Garten ist vom
1 . August ab für 1100 Mk. zu vermieten.

Näheres Georgstraße 12.
Zu vermieten freundl. Oberwohnung tauf

gleich oder später . Milchbrinksweg 30.
Zu verkaufen ein gut sprechenderPapagei,

Näheres Osternburg , Kirchhofstraßc 1.
Zu verm. zum 1 . Aug. kl. Oberwohnung.

90 an einz . Person oder Leute ohneKinder.
Nelkenstraße I3u.

Versetzungshalber zu vermieten auf gleich
oder November eine geräumige Oberwohn,
mit separaten ! Eingang. Mietpreis 300

Ofenerstraße 35.
Zu vermieten eine freundl . Oberwohnung.

Tonnerschweer Chaussee 90.
Gutes Logis weise nach, mit, auch ohne

Beköstigung.
Krüger , Kurwickstr . 2.

Vakanzen und Stellengesuche.
Leer. Eine flotte Verkäuferin'für Kon¬

fektion und Modewaren sucht zum 1 . Juli
Herrn. Brümmer.

Suche ein gutes Mädchen für einen kleinen
Haushalt , h . Lohn. Suche mehrere Haus - und
KÜchenmädchen , j. Mädchen u . kleine Mädchen,
auf gleich Groß - u. Kleinknechte , Schlosser - und
Kellnerlehrlinge.

Frau Heuger , Verm.-Kontor, Mottenstr . 5.
Gesucht znm 1 . Juli oder 1. Oktbr. ein

Lehrmädchen.
Stadt-Mädchenschulbildnng erforderlich.

1A . LQZfvLrMSir.
Gellen , Gem. Ältenhuntors . Gesucht auf

gleich eitt Knecht von 17 — 20 Jahren.
H . Hullmann.

MM - GesuchtrÄrbeiter -MU
zum Ausheben einer Baugrube.Ed. Bartels , Alexanderstr . 16.

Elmendorfbei Zwischenahn . Gesucht auf
gleich ein zweiter Schuhmachevgeselle auf
dauernde Arbeit. G . Gorath.

Klee- «. Gras-
Verkauf.

Zwifchenahn . Auf dem Torfwerk in
Specken soll am

Sonna-eil-, - eit 1?. Zmi I.,
nachm. 3 Uhr ans. :

eine Mache Mee u. Gras
etwa 150 Schelfel

'saai,
Sester Huattlät,

in Abteuungen öffentlich meistbietend verkauft
werden, wozu Kaufliebhaber sich an Ort und
Stelle rechtzeitig einfmden wollen.

Heinje.
Vreantwortttch für Politik und Feuilleton : vr . E . Höher , für den lokalen Teil : W . v. Busch , für dm JlfferatMesis P . Radoms ky , RotatioiGdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg-

-en,
welches das Kochen zu erlernen wünscht.

H . LsU,
Bahnhofs-Hotel.

Eversten . Gesucht auf sofort ein
Schmiedegesell.

Wilh. Böseier.

Rastede. Kür einen kleinen landtv.Betrieb zum 4. IM er. eine fixe Haus,
hatterin. Näheres bei

Joh . Degen.
Umständehalber aus sofort oder später ein

tüchtiges, erfahrenes Dienstmädchen gegen
hohen Lohn gesucht und zum 15 . Juni ein
Hausknechtvon 16—20 Jahren.

Näheres Osternburg, Kirchhofstr. 1.
Em werkverständiger Bäckergeselle sucht

sofort Stellung , am liebsten bei einem Müll«
Auskunft erteilt

I . H. Siemens, Bäckermeister.
Csens (Ostfrl.).

Gesucht aus sofort ein Schneidergeselle ansdauernde Arbeit.
D . Sander,

Hüllstede bei Westerstede.
Ein noch rüstiger Mann , m ÄuchsührnnHund allen Schreibarbeiten erfahren, sucht Be¬

schäftigung. Offerten unter A . N . an die
Expedition d. Bl . erbeten.

Elsfleth. Auf sofort ein jüngererGesolltG. F . Lüersten» Bäckermeister,
Mühlenstr . 26._Gesucht aus bald oder 1 . August ein jungesMädchenoder ältere Frau.

Nonnenkamp . Ohmstede.
Gesuchtauf sofort S Stellmachergesellen

auf dauernde Arbeit.

_ Donnerschwee.
Nadorst . Gesucht er« Schuhmacher-

Geselle . Fr . Höpken.

Vereins- und Bergnügnngs-
Anzeigen.

Edewecht.
ksäfshrer- Verein

EM „ ssößr govlj".
Mtz8 8oivmeM,

verbunden mit

Stratzeu-Reunen
auf der Edewecht - Oldenburger Chaussee,am Sonntag , den Ä . Juli d . I.

Der Vorstand.

rt

UMM
am Sonntag , den 18 . und Montag » den

1» . Juni 18«»,
bei Wirt Schütte in Eversten . Anfang 2 Uhr.

Vvkkin M KoWgelruokI
unä Vogtzkeliuir.

Versammlung
am Dienstag , den 13. d. M ., abends 8 >/z Uhr.in der „Union".

1 . Verkauf von Hühnern , Tauben usw.
2 . Verschiedenes.'

_ Der Vorsta nd.

. Ä' . Krieger -Berem
ME Nadorst.

Zur Beerdigung des verstorbenenKameraden
Joh . Löschenversammeln sich die Mitgliederam Mittwoch , den 14. Juni d. I ., mittags
12 »/« Uhr im Vereinslokal beim Kameraden
Theilmanu . Abmarsch znm Pius-Hospital
präzise 1 Uhr. Orden , Ehren -, sowie Bundes-
abzeichen sind anzulegeu. Um zahlreiches Er-
scheinen bittet Der Vorstand.

Verein „Barbara"
(ehemalige Artilleristen).

Dienstag , de», 13 . Juni d. I ., abends
S Uhr:

Versammlung
im Hotel „Kaiserhos ."

Tagesordnung:
L . Grostherzogs Geburtstag;s . Aufnahme neuer Mitglieds «.3. Verschiedenes.

Der Vorstand.

Osternburg.
Kooprnanns Wirlschast,

Bremer Chaussee .
^ ^

Krm. üiinst- « . kiMn-klmtM.
Dienstag , den 13. d . Mts .:

Das Wllsr - Köseßen,
oder DLs SsLilaLLrl dsr

Familien -Gemälde in 5 Akten.
Kassenöfsnung7Vs Uhr. Anfang 8 Uhr.Umzahlreichen Besuch bitten

Koopmann u . Genzel.



2. Beilage
zu 135der„Nachrichten für Stadt nud Land " vom Montag , den 13. Juni 1899.

Kleine Mitteilungen.
Görlitz , 10. Juni . Die hiesige Kreissynode I hat mit

ansehnlicherMehrheit einen vom görlitzer Gemeinderat einge-
brachtenAntrag auf Gestattung der amtlichen Beteiligung
der evangelischen Geistlichkeit bei Feuerbestattungen
angenommen. — Eisenach , 10 . Juni . Ein hiesiger junger
Arzt, vr . Jacobi, ist in vergangener Nacht im Bette ver¬
brannt , wahrscheinlich war er vorher erstickt . I) r , Jacobi
pflegte vor dem Einschlafen im Bette Cigaretten zu rauchen,
und es wird angenommen, daß dadurch das Unglück herbei¬
geführt wurde. Heute früh wurde die Leiche verkohlt aufge-
unden. — Magdeburg , 10 . Juni . Die Mafchinen-
abrik von Langensiepen in Magdeburg -Buckau ist heute

Nacht total niedergebrannt . Das Wohnhaus und die
Nebengebäude wurden gerettet. Ter Schaden ist fehr groß.
800 Arbeiter sind nun auf lange Zeit brotlos . — Mailand,
10 . Juni . Nach Meldungen aus - Chriftiania wurde das
Schiff „ Nordstern " des Herzogs der Abruzzen von der
englischen Versicherungsgesellschaft „Norvich Union" wegen
angeblichen Kontraktbruchs gepfändet.

Auferstehung.
Roman von Leo N. Tolstoi.

Originalübersetzmigaus dem Russischen von vr . Adolf Hess.
30) (Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

XXXII.
Die Maslowa holte aus der Semmel das Geld hervor

und gab der Korablewa den Koupon . Die Korablewa nahm
den Koupon, beschaute ihn, und, obgleich sie nicht lesen konnte,
glaubte sie doch dem allwissenden Tausendschön , daß dieser
Zettel 2 Rubel 50 Kopeken wert sei, und kletterte zum Wärm¬
loch am Ofen nach der dort versteckten Flasche mit Schnaps.
Als die Weiber, die nicht ihre Pritschennachbarinnen waren,
das sahen , gingen sie an ihren Platz. Die Maslowa schüttelte
inzwischen den Staub aus dem Kopftuch und Kleid, kletterte
auf die Pritsche und begann, die Semmel zu essen.

„Ich habe Dir Thee aufbewahrt . Er ist freilich abge¬
kühlt, " sagte Fedosia zu ihr . Gleichzeitig holte sie vom Wand¬
brett eine mit Fußlappen umwickelte zinnerne Theekanne und
einen Becher.

Das Getränk war ganz kalt und schmeckte mehr nach Zinn
als nach Thee, aber die Maslowa schenkte den Becher voll
und begann zu der Semmel zu trinken.

„Finaschka , da ! " rief sie , brach ein Stück von der Sem¬
mel ab und gab es dem kleinen Jungen , der ihr auf den
Mund sah.

Die Korablewa reichte inzwischen die Flasche mit Brannt¬
wein und einen Becher hin. Die Maslowa bot der Kora¬
blewa und dem Tausendschön zu trinken an . Diese drei Ge¬
fangenen bildeten die Aristokratie in der Zelle, weil sie Geld
hatten und alles teilten, was sie besaßen.

Nach kurzer Zeit lebte die Maslowa auf und erzählte ge¬
wandt vom Gericht, wobei sie den Staatsanwaltnachäffte und
berichtete , was ihr am meisten vor Gericht ausgefallen wäre.
Es war ihr besonders aufgefallen, daß die Mannsleute , so
viel sie Acht darauf gegeben , ihr überall, wo sie auch gewesen,
nachgelaufen wären. Im Gerichtssaal hätten alle sie angesehen,
erzählte sie, und wären sogar in dieser Absicht extra ins Ar¬
restantenzimmer gekommen.

„Der Transportsoldat sagte auch : Sie kommen immer,
um Dich anzugucken . Kommt einer : wo ist hier dieses oder
jenes Papier , oder sonst etwas ; aber ich sehe, daß er gar
kein Papier nötig hat und mich mit den Augen verschlingt,"
sagte sie lächelnd und schüttelte wie vor Ratlosigkeit den Kopf.
„ Sind das Künstler !"

„Ja , das ist so, wie es ist, " fiel die Würterfrau ein , und
alsbald floß ihre singende Rede dahin. „Die sind wie die
Fliegen nach dem Zucker . Was anderes treiben sie nicht , aber
damit geben sie sich ab . Die Bösen sollen kein Brot haben . . ."

„Und so war es auch hier," unterbrach die Maslowa
sie. „ So habe ich es auch hier getroffen. Eben als sie mich
brachten, kommt eine Abteilung vom Bahnhof . Sie fielen der¬
art über mich her, daß ich nicht wußte, wie von ihnen los¬
kommen . Gott sei Dank hat der Gehilfe sie vertrieben. Einer
setzte mir so zu , daß ich ihn mit Gewalt zurückstoßen mußte."

„ Wer von ihnen war es ? " fragte Tausendschön.
„Der Schwarze mit dem Schnurrbart .

"
„ Versteht sich , er ."
„Wer ist es ?"
„Na , der Schtscheglow , der eben vorüberging.

"
„Was für ein Schtscheglow ? "
„ Sie weiß nichts von Schtscheglow . Schtscheglow ist zwei

Mal von der Zwangsarbeit entkommen . Jetzt haben sie ihn
gefaßt, aber er wird wieder weglaufen. Den fürchten auch
die Aufseher," sagte Tausendschön , die alles wußte, was im
Gefängnis geschah , und über die Gefangenen ihre Bemerkungen
machte . „Er entkommt sicher. Er entkommt, aber nimmt uns
nicht mit," sagte die Korablewa. „Und Du sag ' lieber," wandte
sie sich an die Maslowa , „was hat Dich der Ablokat von ein
Gnadengesuch gesagt ; das mußt Du jetzt einreichen ."

Die Maslowa sagte, davon wüßte sie nichts . In diesem
Augenblick trat das fuchsrote Frauenzimmer, das beide mit
Sommersprossen bedeckten Hände in sein dichtes rotes Haar
versenkt hatte und mit den Nägeln den Kopf kraute, an die
Branntwein trinkenden Aristokratinnen heran.

„ Ich will Dir alles sagen , Katerina, " begann sie. „Erst¬
lich, zu Anfang, mußt Du schreiben , Du bist mit dem Gerichts¬
hof nicht zufrieden, und dann den Staatsanwalt anzeigen ."

„ Was willst Du eigentlich ?" wandte die Korablewa sich
mit böser Baßstimme an sie. „Hast den Schnaps gerochen,
brauchst gar nicht zu reden. Wissen ohne Dich , was wir zu
thun haben. Brauchen Dich nicht ."

„ Ich spreche nicht mit Dir ; was mischst Du Dich hinein?"
„ Möchtest Schnaps haben? Da schleichst Du heran."
„Nun, gieb ihr schon," sagte die Maslowa , die immer

mit allen teilte, was sie besaß.
„ Ich werde ihr so eins langen ! : .
„Ei, das wollen wir doch sehen, " meinte die Fuchsrote

und bewegte sich auf die Korablewa zu . „ Ich bin nicht bange i
vor Dir ."

„Alter Gekäugnisbesen!"

„Bist Du ja selbst !"
„Du fauler Schlingdarm !"
„ Ich ein Schlingdarm? Zuchthäuslerin ! Seelenmörderin !"

schrie die Fuchrote.
„Geh fort , sage ich," sagte finster die Korablewa.
Aber die Rote kam nur noch näher heran, und die Kora¬

blewa stieß sie gegen die fette, offene Brust . Die Rote hatte
gleichsam nur darauf gewartet und krallte plötzlich mit einer
schnellen Bewegung eine Hand in Korablewas Haar , während
sie sie mit der anderen ins Gesicht schlagen wollte. Aber die
Korablewa ergriff diese Hand und hielt sie fest . Die Mas¬
lowa und Tausendschön faßten den Arm der Roten an und
bemühten sich , sie fortzureißen, aber die in das Haar ge¬
krallte Hand der Roten öffnete sich nicht . Sie ließ das Haar
für einen Augenblick los , aber nur, um es sich um die Faust
zu wickeln. Die Korablewa aber, mit gesenktem Kopf, hieb
mit einer Hand auf dem Körper der Roten herum und
schnappte mit den Zähnen nach ihrer Hand . Die Weiber dräng¬
ten sich um die Balgenden, trennten sie von einander und
schrieen . Sogar die Schwindsüchtige trat zu ihnen und schaute
hustend auf die in einander verkrallten Weiber. Die Kinder
drückten sich gegen einander und weinten. Auf den Lärm hin
kam die Aufseherin mit dem Aufseher. Die Zankenden trenn¬
ten sich , und die Korablewa ließ ihren grauen Zopf fliegen
und nahm aus ihm die herausgerissenenHaarbüschelfort , wäh¬
rend die Fuchsrote ihr vollständig zerrissenes Hemd gegen die
gelbe Brust drückte . Dabei schrieen beide , erklärten den Vor¬
fall und führten Klage.

„ Ich weiß schon, an allem ist der Branntwein schuld;
morgen sage ich

's dem Inspektor , der wird Euch schon vor¬
nehmen . Ich merke ja, wie er riecht, " sagte die Aufseherin.
„Paßt auf und schafft alles fort , sonst geht's Euch schlecht.
Ich habe keine Zeit , Euch zu durchsuchen . An die Plätze
und still geschwiegen ."

Aber es trat noch lauge kein Schweigen ein . Noch lange
schalten sich die Weiber, erzählten sich gegenseitig , wer an¬
gefangen und wer die Schuld hätte . Endlich gingen der Auf¬
seher und die Aufseherin hinaus , und die Weiber begannen
still zu schweigen und sich hinzulegen . Die Alte trat vor das
Heiligenbild und fing an zu beten.

„ Sind zwei Zuchthäuslerinnen zusammengekommen ! " be¬
gann plötzlich wieder mit heiserer Stimme die Fuchsrote am
anderen Ende der Pritschen und begleitete die Worte mit
geradezu raffinierten Schimpfereien.

„ Hast Du noch nicht genug ! " erwiderte die Korablewa
alsbald und fügte ebensolche Schimpfworte hinzu . Und beide
verstummten.

„ Hätten sie mich nur nicht gestört, ich hätte Dir sicher
die Glotzaugen ausgerisseu, " begann wieder die Rote , und
wieder ließ eine ähnliche Antwort der Korablewa nicht auf
sich warten.

Wieder eine längere Frist des Schweigens und wieder
Schimpfereien. Die Zwischenräumewurden immer länger, und
endlich wurde alles vollkommen still.

Alle lagen sie da ; einige schnarchten , nur die Alte, die
stets lange betete, machte immer noch ihre Verbeugungen vor¬
dem Heiligenbilde, und die Küsterstochter hatte sofort, nach - ,-
dem die Aufseherin hinausgegangen war, wieder ihren Spazier¬
gang in der Zelle ausgenommen.

Die Maslowa schlief nicht und dachte daran , daß sie eine
Zuchthäuslerin. sei , und man sie schon zweimal so genannt
hatte : die Botschkowa und die Fuchsrote, und sie konnte sich an
den Gedanken nicht gewöhnen. Die Korablewa, die mit dem
Rücken nach ihr hin lag , wandte sich uni.

„ Das hätte ich nie und nimmer gedacht, " sagte die Mas¬
lowa leise . „Andere, was die auch thun — geschieht ihnen
nichts , und ich muß für nichts leiden ."

„ Gräme Dich nicht , Mädchen. Auch in Sibirien leben
Menschen . Du gehst auch da nicht verloren," tröstete die Kora¬
blewa sie.

„ Ich weiß , daß ich nicht verloren gehe , aber es kränkt
mich trotzdem . Ich hätte solches Los nicht nötig, wo ich an
ein schönes Leben gewöhnt war .

"
„Gegen Gott gehst Du nicht an," sagte die Korablewa,

„gegen ihn gehst Du nicht an ."
„Ich weiß , Liebe, aber es ist doch schwer."
Sie schwiegen eine Zeitlang.
„ Hörst Du ? Sie zerfließt in Thränen, " sagte die Kora¬

blewa und lenkte Maslowas Aufmerksamkeit auf seltsame Töne,
die von der anderen Seite der Pritschen erschallten.

Diese Töne waren verhaltenes Schluchzen des fuchsrotenWeibes. Die Fuchsrote weinte deshalb, weil man sie vorhin
gescholten , geschlagen und ihr keinen Branntwein gegeben hatte,
nach dem sie sich so sehnte . Sie weinte auch deswegen, weil
sie in ihrem ganzen Leben nichts erfahren hatte als Schimpf¬worte, Spott, Kränkungen und Schläge. Sie wollte sich tröstenmit der Erinnerung an ihre erste Liebe zu einem Fabrikarbeiter,
Fedka Molodenkow, aber als sie an diese Liebe dachte , fiel
ihr auch ein, wie die Liebe geendet hatte . Diese Liebe hattedamit geendet, daß jener Molodenkow in trunkenem Zustande
sie zum Scherz mit Vitriol eingerieben hatte und dann mit
seinen Freunden laut lachte , als er sah , wie sie sich vor Schmerz
krümmte . Das fiel ihr ein , und ihr ward weh , und im Glauben,
daß niemand sie hörte, begann sie zu weinen, und weinte wie
Kinder — stöhnend , durch die Nase schnaubend und die sal¬
zigen Thränen schluckend.

„ Sie thut mir leid, " sagte die Maslowa.
„Natürlich, aber sie braucht ja nicht anzufangsn."

XXXIII.
Das erste Gefühl, das Nechljudow anderes Tages beim

Erwachen empfand, war das Bewußtsein, daß mit ihm irgend
etwas vorgegangen sei ; bevor er aber noch darauf kam , was
eigentlich mit ihm vorgegangen war, wußte er schon, daß es
etwas Wichtiges und Gutes sei. „Katjufcha, die Gerichtsver¬
handlung.

" s-Ja / man mußte aufhüren zu lügen, und die volle
Wahrheit sägen . Und welch' wunderbares Zusammentreffen:
gerade an diesem Morgen kam der längst erwartete Brief von
Maria Wassikjewna , der Frau des Adelsmarschalls, derselbe
Brief , den er jetzt ganz bDonders nötig hatte. Sie gab ihm
volle Freiheit ; wünschte ihm Glück zu seiner bevorstehenden

^ Verheiratung^
/.Verheiratungl " sagst er i >

'
h . „ Wie weit bin ich d

'a-
vöii jetzt entfernt ! "

Und er dachte an seine gestrige Absicht , ihrem Manne alle«?
zu sagen , vor ihm seine Sünden zu bekennen und seine Bereit¬
willigkeit zu jeder Eenugthuung auszudrücken . Aber heute
Morgen erschien ihm das nicht so leicht wie gestern . Und
dann, warum sollte er einen Menschen unglücklich machen , wenn
dieser nichts wußte? „Wenn er fragen wird, ja, dann werde
ich es ihm sagen . Aber ausdrücklich hingehen, um mit ihm
zu sprechen ? Nein, das ist nicht nötig."

Ebenso schwer erschien es ihm heute Morgen, Misst die
volle Wahrheit zu sagen . Auch in diesem Falle durfte er
nicht mit Reden beginnen, das wäre beleidigend gewesen . Wie
in so vielen Fällen des Lebens mußte auch hier noch etwas den
Gedanken überlassen bleiben. Eins beschloß er an diesem Mor¬
gen : er würde nicht zu ihnen fahren, sondern die Wahrheit
sagen , wenn man ihn fragte.

(Fortsetzung folgt.)
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Grsparungskaffe zu Oldenburg,
Bestand der Einlagen am 1 . Mai 1899 17,036,58b Mb.
Im Monat Mai 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 857,592 „
dagegen an Einlagen zurückgezablt . n, - ^ !?, „

Bestand der Einlagen am 1 . Jnui 1899 17,7 >, < 5 „
Bestand der ^.otiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenvestände) . . 18,515,842 „
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Anzeigen.
Gras -Verkauf.

Zwischenahn. Der Hausmann I . Hots
zu Aschhausen läßt am

Imetttaß, ki 13 . Zmi -. Z>,
nachm . 3 Uhr ans.»das Gras

in seinen Wiesen „Dannnwisch", „Düvels-
hoop" und »»Osterbnsch"

pfandweise meistbietend verkaufen.
Versammlungsort : Gerd Hedemanns

Wohnung zu Haarenstroth.
I . H . Hinrichs.

Gras -Berkauf
Der Proprietär I . D . Hobbie zu Weerst-

stede läßt am

Sonnabend, den 8 . Juki,
nachm . 1 Uhr ans.»

auf seiner zu Howiek belegenen Hansmanns-
stelle:

Pin. 40—50 Tagewerk
(̂ >rcrs,

gutes Kuhhcn liefernd, öffentlich meistbietend
pfandweise mit Zahlungsfrist verkaufen.

Versammlung in Bruns' Wirtshause zu
Howiek.

Nach Beendigung des Verkaufs läßt Hobbie
die diesen Herbst aus der Pacht fallenden

40 Scheffelsaat Wau¬
ländereien

in Bruns ' Wirtshause öffentlich meistbietend
auf 2 Jahre verpachten.

Westerstede. E . Wettermann » Aukt.

Im Leihhanfe,
HiinsinMe Nr. 8»

am Markt,
werden folgende Sachen, als : 1 Fahr¬
rad, 1 Meyers Konversations-Lexikon,
17 Bände , neueste Anfl., 3 Klarinette»,
1 gold . Armband, 1 gold . Herrenuhr,
mehrere gold . Damennhren, versch. silb.
Uhren, sowie versch . Möbel , wie : 2
Kleiderschränke , 2 Knchenschranke mit
Aussatz , 3 Sofas , Stuben - u . Knchen-
tische , mehrere Sorten Rohrstühle,
2schl . und lischt. Bettstellen mit nnd
ohne Matratze», Vertikows, darunter
eines echt mchbaum , Kommodenin allen
Sorten , 1 Garderobenständer, 1 Bücher¬
schrank, mehrere Spiegelschränke und
1 Schreibpnlt mit Glasnnssatz verkauft.

1 Posten größerer
Spiegel wird zu
jedemannehmbaren
Preise verkaufst

Großenmeer. HausmannLouis Bunne¬
mann zu Kuhlen Hierselbst läßt auf seinerBau

Sonnabend, den 17. Juni er.,
nachm. 5 Uhr ansgo . :

4l) ZN sehr Mt besetztes Miitzras
in passendenAbteilungen öffentlich meistbietend
verkaufen. C . Haake , Aukt.

Neue delikate
Matjesheringe

Stück 15 Dtzd . 160

nene lange n . rnnbe Kartssseln
billigst bei
n . Alhternstr . 33.

1. Klasse 318. Kainbnrger Lotterie,
Ziehmrg 21 . Jitni d . Js.

Preis für Vs Los 3 ^5, '/. Los 1 50 -s,
V» Los 75

Zur 1. Klaße Brsnshieign Mrrie.
Preis für Vs Los 11 V« Los 5 ^ 50

'/» Los 2 75
Schriftliche Aufträge werden prompt besorgt.

Oldenburg i. Gr.
s . Kriegerstr . 13,

konzessionierte Lotterie-Kollekte.
Zu verkaufen Dünger.

P . Helle, Rosenstr. 25.

4
8 Millionen

vlIil
von 1899

(unkündbar und unverlosbar bis zum 1. August 1904 ) .
Abschnitte : 5000 , 3000,1000 , 500 , 3ÖO Mk.

WM- Zinstermine: 1. Februar und 1. August . -HW

Am Dienstag , den 13. Juni 1899,
gelangt obige Anleihe u. a. auch bei uns zum Kurse von

101 .
30 t»

o
zur Subskription.

nebst Filialen Brake , Delmenhorst , Jever , Varel , Wilhelmshaven.

bei
Osiuibraeü.5ari3ioi * mm Mskügol

MU - M UL88MöilN8lM

O kt L» 1 ^ -
Ilvm . lliisvIiA- Ivxüii . VorruxUolistoine -ricUtot . vs,ss»»-:o ^LlirxsöIki >«tinlSb°-lloLt. A -issixe Preise. SorzkLIUxe iilSI-
v>Sue»eLe>>»ilSIuiix. S '̂si Zerrte. vurinittsl : v»mpkbricker, römiseli -iriselie LiiSer , VLrmbiicker , temperierteVLLsr,
vLmxk- llvckVssser-Vouedea Liier ^ rk. Wiekol „ lickI-Lülcllllxoo, L»eix>r>'solro ic-i!t«-Ls«sr-^!!>rs-iä!-i!x-!i, 8onoenbii-
Ser, I-uktkütteu , Ll- ss-rxe , olektriseiie VibrLtioesmL -»»xe, Lleklri -üiit, Ileilxxmnastüi , llz-pvese u»S vl -itliureii.

Vrkvi-' reieliv LckLiiäliills von Llieemelismus , Siekt. rettsuekt, 2ueker !crLllkdeit °ll, edrom -elieii riiereL-
erkrellkunxens °!iro »!selien vrltr-rokuvAen >ier ruktvexe, LstdML , r.uexell °rIirLNIilliiAell, NorveiilviSöL , Mllt . rmlltd.
Viviedsuedt , ßeroxdulose . Lraalilieitell , cier VoräLlllluxsorgeee . (eliemisede ullck milrroskoxlselib viit-isueUlliix cks,
LkLxslllnbLlts) ÜLUtlirLlllilivItoi, , rrLUenIeiäoii , <ldllre-vr»iiilt 'sede N»ss»xe>, XnomLlien äes Stoilvevdsels ere.
(mikro .koxl -elis L-xei-elimer irukentlmlt Kr LrkoI >u>AsI-eäiirIUL ° mrä lieseiivLleseeiiteii.
LuskübrUebv Vrospokts nnä Lusirunkt kostovkrei ._ _ _ _

UsSMl 8v1»bi'tr«l8 Hsril
leiedte Ämmermlltreii

für kSsLrrr - u . NosHrsamls , Gewicht ca . 80 Gramm, v . st . 6 , IVI. dir. 94177
mir! 95566 , farbecht und wetterfest, besser als seidene und HaartnchMützen , werden

in jeder Form angesertigt von

L. kürk, Nswsrs Mvllllß .,
Alleiu -Verkauf für Oldenburg.

l^ riedrichshMr
NatürlichesMineralwasser.

Deutschlands Bitterwasser.
--- - - Seit 1843

von hervo rragenden ärztlichen Autoritäten als Abführmittel
bei H ämorrhoiden — trüber Gemüthsstimmung — Fettleibigkeit
Gich t — Blukwallungen — Frauenkrankheiten empfohlen.

Käuflich m den Handlungen natürlicher Mineralwasser , Apotheken rc.

33 Langestratze

Spezial-

Seifen - und
Parfümerie

33

Geschäft.

Langestratze 33

Fntterknocheumehl
aus reinen Knochen

Kttttftdüngerfabrik Varel.
Probates und billigstes Mittel um Knochen¬
brüchigkeit bei Tieren zu verhindern . Tier¬
ärztlich empfohlen. Zu haben bei den Herren
Paul llanokwaeät, 1 . v . Willens in Olden¬
burg . prielco, lt . ll . Wäoklor , 5r. löplcon
in Rastede , W . Wofsr Wv. in Wiefelstede,
l . ll . llsmpsn in Ekern bei Zwischenahn,
6 . lllvybövltsi' in Hude.

Osternbnrg. Zn verkaufen 8 Scheffelsaat
gut besetztesGras , auch in Abteilungen.

__ Ed . Högl.

Konservenfabrik Rastede
kauft jeden Posten grüne

Stachelbeeren.
Von auswärts franko Bahnhof Rastede.

GelegenyeWkam.
Airs Gesundheitsrücksichtenbillig zu

verkansen ein noch sehr gut erhaltenes

Damenrad.
MoB „ Mns

"
.

Ginkaufspreis 28V Mk Näheres b.
Friseur Ä - Heitmann, Auguststr. 3.

Zu verkaufen zrcnl 1 . Nov. nocy Häuser
in Osternburg . Jedes Haus enthält 2 Wohn.,
Stall u . Gartenland . Der Kaufpreis kann
stehen bleiben. Näh . Oldenburg , Gartenstr. 25 .

Ungstemer Rotwein
(vorzüglicher Tischwein)

per Flasche65 ^ (ohne Glas) , bei Abnahme
von 10 Flaschen 6 ohneGlas.

Original-

Portwein
pr . Flasche 1,50 , ohne Glas, empfehle als
ganz besonders schön.

K«5t. 1,0 ^86 kKollf.,
Inhaber: Heinrich Eilers.

Ofenlack,
wohlriechend.

Das Beste, um eisernen
Oefen und Oefcnrohren ein
gefälliges Aeußere zu geben
und dieselben vor Rost zu
schützen.

Mei '-Vt'ogol 'ie,
Wall 4.

Den Rest meines

Wööek- und
Aahrrad - Lagers
verkaufe zu jedem nur irgend
annehmbaren Preis.

LOZL . MfLGLNLLGIL)
Huntestraste.

^ Brennholz.
Großen Posten Buchen- Brennholz in

Vs Meter langen Scheiten , oder auch klein
zerschlagen , habe billig abzngeben.

Herbartstraste II . Aug. Dittmer.

QstermbttVg.
LckemKnM

_ Schützenhosstratze 6.

ras -Verkans.
Wiefelstede. Zn verkaufenmehrerePfänder

gutes Knh - nnd Pferdehe «.
Foh . Hienen.

Dachpfannen,
blaue, rote inrd glasierte, sowie alle Sorten
Falzziegel liefert in bester Qualität nacu
jedem Vlatzf . Reumann, Lltzerlburg,

Banumterial . Handlnng,
Fernsprecher Nr . 75. Ko ntor : Alexanderstr. 7.

Die noch Vorröttgen

Mim- u. Kiskchüt;,
garniert nnd «ngaruiert,

verkaufe zu ga»:z herabgesetzten Preisen.
ÄLai ?LS LLsLLSr ?,

Langenweg 13.

MeibilMSWÄos
Sommer-Etablisseuient 1. Ranges,

(Telephon-Anschluß Nr . 74),
hält sich Spaziergängern , sowie Gesell¬
schaften und Vereinen bestens empfohlen.
Großer geschützter und wohlgepflegter Garten.
Kinderspielplatzu . Lawn -Tennisplätze. Günstigste
Gelegenheit zur Abhaltung von Kindergesell-
schaften. Verabreichung nur bester Speisen
und Getränke- Diedr . Meyer.

3 üftmg.

Empfehle den schweren , starkknochigen , dunkel¬
braunen 3jährigen

Hengst „Erneßnß"
vom „Adalbert ", aus der „Vanille " , zum Decken-

Deckgeld tragend 20 güst 10 Ab¬
ziehgeld 50 ^x.

^iee ' m . vonksi '
.

Ein Haus mit 1 Scheffelsaat Garten , be¬
legen in kleinerer Stadt des Herzogtums, in
welchem seit langer Zeit

Wem r. Konditorei
mit gutem Erfolge betrieben ist, habe ich preis¬
wert unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen.

Bergstr. 5 . ILuü.
_ _ Rechstllr._ ^

Wegzugshalbev

NnMer Ansverkans
vonHüte»

zu ganz niedrigen Preisen.

kM 61m 8ckiM,
Gaststraste Z8.

LLantwortlich für Politik und
'
Feuilleton : vr . E. Höber . ssür

'
dm lokalen Teil : M. v . Busch, jtzr den Inseratenteil : P . Radomkky . RatatNNsdWck und Mriag van L
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